Millionen Leser schwören auf ihren STERN. Das zeigt die exzellente 

Reichweitenposition, die sowohl durch die „LA 58“, das letzte Untersuchungs- 

ergebnis der Arbeitsgemeinschaft Leseranalyse, als auch durch die vom 

Institut für Demoskopie, Allensbach, in diesem Sommer durchgeführte Erhebung 
„Werbefunkhörer und Zeitschriftenleser 1959“ ausgewiesen wird: 


Rd. 11 Millionen Leser durchschnittlich pro Nummer... Leser mit Schwung, 
Leser mit Pfiff - Leser des STERN! 
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Eine Idee so zu formen, daß die Aussage allgemein gültig wird, 
bedingt - außer gestalterischer Begabung, Mut zum Neuen, zum 
Ungewöhnlichen - viel fleißige Arbeit. Das wissen wir. 

Wir rufen deshalb jene Könner der grafischen Kunst zum Wett- | 
bewerb, die sich zur freien, unabhängigen Gestaltung einer Idee 
berufen fühlen; die mit schöpferischer Kraft, beruflichem Können 
und klarem Blick für die wirtschaftlichen Gegebenheiten unserer 
Zeit,dem Geist eines großen Unternehmens in einem Firmenzeichen 
Ausdruck geben. 

Unser Kunde: Das große deutsche Versandhaus Neckermann in 
Frankfurt am Main, eines der bedeutendsten Unternehmen der 
Bundesrepublik - jung, expansiv, erfolgreich - wird im Jahre 1960 
zehn Jahre alt. Aus diesem Anlaß soll ein Firmenzeichen geschaffen 
werden - aussagestark, universell verwendbar, einprägsam - das 
künftig neben dem Neckermann-Schriftzug steht und sich in das 
Bewußtsein von Millionen Kunden prägt. 

Die Aufgabe ist schwierig, gewiß. Aber begeistert Sie das nicht? 
Eine unabhängige Jury wird das Urteil fällen. Ihre Mitglieder werden 
wir in der nächsten Ausgabe an dieser Stelle nennen. Für die von 
der Jury ausgewählten besten Arbeiten werden fünf große Preise 
ausgesetzt. Hierfür und für Ankäufe stehen insgesamt 25000 DM 
zur Verfügung. Außerdem veröffentlichen und würdigen wir in einer 
Broschüre die zwanzig besten Einsendungen. - Die Entwürfe 
sollen bis zum 15. April 1960 der Jury vorliegen. 

Aber selbstverständlich müssen Sie sich vorher über das Haus 
Neckermann, seine Persönlichkeiten und seine Leistungen infor- 
mieren. Wir halten für Sie eine Mappe mit sorgfältig zusammen- 
gestelltem Informationsmaterial und die Wettbewerbsbedingungen 


bereit. Bitte schreiben Sie uns unter Stichwort „Firmenzeichen”. 


Regina Werbegesellschaft m.b.H. 
Frankfurt am Main - Rahmhofstraße 4 


Triumph der Idee 
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J.J. Meyer 


Eberhard Holscher 


Liselotte Hansmann 


Alf Kayser 


Egloff Schwaiger 


Sigwart Blum 


Alexandre Alexandre 
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ARTE GRAFICO PUBLICITARIO 


EinunddreiBigster Jahrgang 1960 
Monatsschrift zur Förderung 
künstlerischer Werbung 

Offizielles Organ des Bundes Deutscher 
Gebrauchsgraphiker 


Herausgeber Eberhard Hölscher 
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_ Le monde imaginaire de Tiffany - 


£ ae a 


Traduccién espafila: Supl er Di 


Trente et unieme année 1960 
Revue mensuelle pour la promotion 
d’une publicité artistique 


Publiée par Eberhard Hölscher 
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Menu 


Hors d’(Euvre Choisis 
Cocktail de Crevettes Marie Rose 
L’Essence de Volaille Madriléne 
Gelee de Bauf en Tasse 
Creme Chabrillon 


Delice de Sole Frite Sauce Remoulade 


Trongon de Turbot Poché Sauce Hollandaise 
er 


Perdreau en Casserole Albufera 
Dindonneaux de Norfolk Röti 4 l’Anglaise 


Bouton Choux de Bruxelles au Beurre 
Pommes Chätcau 


Pommes Vapour 


Pouding de No@l Beurre au Rhum 
Péche Melba Mince Pies 
Gäteau Soleil 


Les Délices des Dames 


Café 


Tregenna Castle Hotel 
ST. IVES 


25 DECEMBER 1954 


ABERCORN ROOMS 
GREAT EASTERN HOTEL 
Liverpool Street, E.C.2 
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Hors d’Euvre Riche 
Pamplemousse Cocktail 


Créme Reine Margot 
Consommé Henri 1V 


Délice de Sole Nouvel An 


Contre Filet Beau Rivage 
Poulet en Cocotte Demidoff 


Petits Pois Fins 
Céleri au Jus 


Pommes Midinette 


Timbale de Fruit 
Glacé Délysia 
Friandises 


Moka 


31 DECEMBER 1953 


Midland Hotel, 
BRADFORD 


Entwurf, design, maquette 


1 Eric FRASER 

2,3 Joan HassarL 
4-6 A, R. HuNDLEBY 
7 THE CURWEN Press 


Menu 


Saumon Pumé au Citron 
Pamplemousse Rafraichie 
Pind de Foie Maison 
Consommé Madriléne 
Creme Marie Rose 


i 


Us 


Paupiette de Sole Joscpia 


u 


Dindonncau Farci Chipolatal 
Carré DAgneau Nazareth 
Choax de Bruxell& wa Beuccc 
Petits Pois & la Francais 
Pommes Croquette 
Salade des Gourmets 
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Coupe Glacte Edna May 
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— Pruchtkuchen, per Portion 
GAL A Pastele, per Stück = 
Murmeladen. per Glässchen ns 

7 


FH  Gebak, per porti 
BrRE Fruivanrt, per suk 
Jam, per, pot 


Kaas, Tomaten, per stuk 
Vlees conserven, per stuk 


Kase, Tomate, per Portion 
Buchsenfleisch, per Portion 


‘Cheese, Tomato, each — 


SANDWICH ROLLS ‘ 
Luncheon Meat, each 


BELEGDE BROODJES 


BELEGTE BROTCHEN Ham, each Ham, per sruk Schinken, per Portion — 
Sausage Rolls, each Gehaktpastei, per stuk | Wurstpasteten, per Stück 
Potato Crisps per packet Chips, per zukie Knusper Kartotfel (Crisps), per 
Meat Pies, from, each Vieespastei, per stuk Fleisch Pasteten von, per Siti! - 


arene 
Früh. Kaffee und Keks, per ‚Port 
Nachmittags Tee- comply per 


Koflie en Biscuits 
The complet 
i 


Morning Coffee and Biscuits, each 
Afternoon Tea Tray, each 


TRAY SERVICE 
BEDIENING 
TABLETT BEDIENUNG 


WINE LIST » WIJNEN PRIJSLIJST + 


ETRANKE KARTE + 


Gin mit Limonen, Oran, f 


APERITIFS Gin und Lime, Orange or Lemon, glass Jenever en Limoen, sinaasappel of citroen per glas oder Zitronensaft, per las : 
APERITIFS Gin and Vermouth, glass Jenever en Vermouth, per glas Gin mit Vermuty per Glas 
APERITIVE Sherry, glass Sherry, per glas Sherry, per Glas h 


Tomato or Pineapple Juice, baby bortle Tomaten-of ananassap, per klein fesje Tomaten oder Ananas Salt, per 


< ail 
; 


Brandewijn, per maatje (Engels) Kognak, das Mass 


SPIRITS Brandy, measure 
"STERKE DRANKEN Gin, measure Jenever, per maatje (Engels) Gin, das. Mais 
SPIRITUOSEN Rum, measure Rum, per maatje tEimels) Rum, das Afass 


Whisky, das Mass 
Whisky. Miniatur Flasche 
Gin, Miniatur Flasche 
Rum, Miniatur Flasche 
Kognak, Miniaur Flasche 


Whisky, per muatje (Eieels) 
Whisky, miniarur 

Jenever, miniatiuur 

Rum, minlarım 
Brandewijn, minieruur 


Whisky, measure 
Whisky, miniature 
Gin, miniature 
Rum, miniainre 
Brandy, miniature 


PREISLISTE - BRITISH TRANSPORT CA’ 


{ Bass und Worthington, per Flas 

Double Diamond, per Flasche 

Guinness, per Flasche 

" Mackesan’s Stout, per Flasche 

_ Whitbread’s Pale Ale (helles Bie 

_ Andere Helle Biere, per Flasche 

- Britisches Lager, per Flasche 
Importiertes Lager, per Flasche 

> Aptelwein, per Flasche 


Bass en Worthington, per fles 
Double Diamond, per fies 
Guinness, per fles 
Mackeson’s Stout, per flex 
Whitbread’s licht bier, per fies 
Andere lichte bieren, per fles 
Engels lager, per Hes 
Geimporteerde lager, per fles 
Appelwiin, Cider, per fes 


Bass and Worthington, bottle 
Double Diamond, bottle 
Guinness, bortle 

Mackeson’s Stout, battle 
Whitbread’s Pale Ale, bottle 
Other Light Ales, bottle 
British Lager, bottle 
Imported Lager, bottle 
Cider, bottle 


BEER, STOUT, LAGER 
BIER, STOUT, LAGER 
BIER, STARKES BIER, LAGER 


ur 
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_ Sodawasser, Miniarar Fldsehche: 
3 > per Fläschchen 
7 Ingwerbier, per Flasche 


Sodawater, baby Hesje 
klein 
Gemberbier, per fles 


MINERALS Acrated Waters, baby 
ALCOHOLVRIJE DRANKEN split 
MINERALWASSER Ginger Beer, bortle 


Kwast, per glas - Frucht Essenz, per Glas 


Appelsap, per klein tlesje 


Fruit Squashes, glass 
Apple Juice, split 


CORDIALS AND FRUIT JUICES 
LIMONADES EN FRUITSAPPEN 


Die Werbung für das Transportwesen er- 
fordert die Einbeziehung des Begriffs Ge- 
schwindigkeit, während bei der Werbung 
für das Hotelgewerbe die Begriffe Gemüt- 
lichkeit, Bequemlichkeit, Appetit und 

England vielleicht mehr als in irgendeinem 
anderen Land - der Begriff der Tradition zu 
berücksichtigen sind. Für diese beiden Rich- 
tungen haben Graphik und Typographie 
eine Formensprache zu finden, die der ganz 
unterschiedlichen Reaktion des Publikums 
auf «beweglich» und «statisch» gerecht 
wird. Dazu kommt bei einem nationalweiten 
Unternehmen wie der British Transport Com- 
mission die Frage der Rationalisierung ohne 
die häßliche Nebenerscheinung einer Sche- 
matisierung. Der heutige Artikel bezieht sich 
nur auf Speisen- und Weinkarten, denn es 
würde zu weit führen, die vielseitige Werbe- 
arbeit dieser Organisation mit einem Male 
zu beschreiben. Im Jahre 1953 wurde Chri- 
stian Barman, Chief Publicity Officer der Bri- 
tish Transport Commission, mit der Wer- 
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FRUCHTESSENZEN UND SÄFTE 


bung der dieser Organisation unterstellten 
Hotels betraut. Charles Mayo, der dort seit 
1948 gearbeitet hatte, übernahm als Assi- 
stant Publicity Officer die Verantwortung 
für Entwurf und Produktion. Vor der Natio- 
nalisierung im Jahre 1947 war die Hotelwer- 
bung von den ehemaligen Eisenbahngesell- 
schaften erledigt worden. Mit einem Schlage 
war der größte Hotelkonzern Europas ge- 
schaffen, dessen Umsatz im Geschäftsjahr 
1958 zum Beispiel etwa 254 Millionen DM 
betrug. Die 36 Hotels dieses Konzerns ran- 
gieren von extravaganten Luxushotels wie 
dem «Gleanagles» bis zum bescheidenen 
«Great Northern» in Peterborough. Da 
Speisen- und Weinkarten häufigen Ände- 
rungen unterworfen sind und daher nur eine 
Durchschnittsauflage von 200 bis 5000 Stück 
erreichen, machen die Entwurfs-, Satz- und 
Klischeekosten einen relativ hohen Anteil 
der gesamten Produktionskosten aus. Um 
ohne Mehrkosten das Entwurfsniveau stei- 
gern zu können, entschied man sich, statt 


Halbton in Zukunft nur noch Strichätzungen 
zu verwenden. Dadurch ergab sich für die 
Entwerfer eine schwierige, jedoch dankbare 
Aufgabe; und das Resultat war mehr Klar- 
heit und Reinheit. Sehr gründliche Überle- 
gungen gingen in die Auswahl der Papiere 
und Kartons, und Kunstdruckpapier wurde 
grundsätzlich ausgeschaltet, wo es einen 
Ausweg gab. Diese Entscheidung führte zu 
einer weiteren, nämlich der bevorzugten 
Verwendung von Fleurons und einfachen 
typographischen Ornamenten. Selbst in 
einem Land wie England, in dem man nicht 
den Tod des Ornamentes vorausgesagt 
hatte, war dieses Gebiet derart vernachläs- 
sigt worden, daß es einer wahren Renais- 
sance bedurfte. Beamtete und freie Mitar- 
beiter wie Edward Bawden, Eric Fraser, Joan 
Hassall, Laurence Scarfe und George 
Mackie haben jedoch inzwischen eine neue, 
eigenwillige Typographie- und Illustrations- 
schule aus der Taufe gehoben, die in künst- 
lerischer Qualität mit den Vorbildern der 


Apfelsaft, per Fläschchen - 
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Fllets de Sole Feits, Geile, Mlennitre (3) 9/6, (5) 11/6 


Sole Frite, Grillée, Meuniére 11/6 = Sole Bonne Femme, Princesse, Mormay 12/6 > 
Filets de Sole (2), Bréval, Bonne Perume 10/6 ENTREMETS m 
ne ne ae eeu Cataoe Camel n/6 Mactdoine de Peale sie 
Saomon Poché ou Gaillé 12/6 Amann Patience 4/6 Pole ue Riche Melba 46 Weg 
Meringwe Chaseilby 36 Cabpes: Citmn, Conlünte y/— ef, 
ENTREES Coupe Jacques 3/6 Cite Fase /- = 


Jambon Braisé zu Madére 3/6. Rognoas Tatbigo 9/6 Ginces: Vater af- Somit Varies Crt (3) sof 


Cine d'Agocau Réforme 9/6 Ris de Veau Maréchale, Suddoise 11/6 Vie Ress eas one 
. jee? ee aoe SAVOURIES 
Entreotte Bordelaise 12/6 Poussin Beurre Noisene 12/6 Besujelaia Hr [5 1 Welds Harebir 2/6 9 Mushsooms om Toast 36 
Excalope de Veau Holstein ou Crime & Champigaans 12/6 Chablis H- % - Garp Diane 4/6 Frumapen Assortis 16 
Caneron al’ Orange 15/6 Tournedos Rossini 17/6 Médoe a % ne Sardines sus Ceobte 146 * 
Sapsörae de Volaille Marylaod ou sousCloche 14/6 Games ae * ase FR 
Vol au Vent ala Reine 9/6 Ti eae whens ars ie ahline to She Seserresing uud varied mhstion 
of hoker whahegy wis re the Time List 
couvenr 4/6 when applicable 
3 
4 5 
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Hunzca Nadves (4 dem) vest 
Omar (1 au) al 
‘Cockral Florida 6 
Sauren Furt ” 
Homan Marie Row 1. 
Pine Malsoo a6 
Foe Gras (3) an 
‘Sevens au Chris 6 
Coranene de Coevenen [01 
Jarmton Fame ui 
Melon Glace a 
Kacargen de Brrgenene vos 
Ceopettes Cocktail 7 
POTAGES 
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‘ SI 
SS . 
+ Laien Drain 
4 Grow leur Holandalse pr 
5 Canon Vichy ir \ 
Ponies Natures, Bouttes, Purte, Pesan 1/6 
- Onmpienore Sautks " > 
af Courgetes Niploe * 4. 
lien au Gral, a en 
Gun de Brunnen Pr . 
¥, 
4 A UNTREMETS 
4 ji Piche Meile “ 
¢ iy Posen Delis Heine % 
Mactscane de Prats Praia us 
F Venus Pre 
W Neringue Clarke Only na 
m ee us 
% Omelerıe Confinare 3% 
L Carty au Geom we 
ros Omelette Surprise (1) ni 
Ly 4 Soul au Chowolat (4) 19/6 
é us Conor Doulde = 
Pos 
‘i "e SAVOURIBS 
vn Conti Iran + 
1 Corp Temsnlıe ir 
€ ar Pala Gel u. 
Coole us 
A m Capt Windaor us 
i tet feigoen au Gruyter ve 
MN I Fromagen Aasortie 
nel Pris de Saisoe, 
x 
} a 
f ai 
[wes - 
4 a wir ns: N wie pester tise MT sateen 
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CARTE DU JOUR 
GRILLADES 
Fit de Recut u 
Steak Vers Prt vo. 
Chelate d’Agoena tol y 
Mised Grill aus 
Jurrbon Grült Mirche “6 
Drop Agen 10/6 
Onteaubeant Garni (3) ne of 
? 
BUFFET PROID fr 
Peularte, Dindoauens alt u 
Jambo de York [7 fl 
one de Band "s ‘ 
Langeve Ceariate 2 v 
Malling de Pose "6 r 
Gulsstine de Volaile “od 
(rus Preaut a 4 
ponds I ° 
SALADES % 
Laitue, Parachée, Saison a eri 
feangalne m NY 
Lorene ue Nig 
Japoaaive at . 
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CARTE DU JOUR 
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LE DINER 


HORS D'RUVAE 
Hors d'Churre au Chole 
Hoaleres Natives (12) 
Caviar Ocierzors Malaswol 
Foie Gras le Steasbarirg 
Jombon de Parme 
Pamplemousse en Cocktail 
Phié Mainon 

Sauman Pume 

Crevernes Mane Rose 
True Fumde 

Mortadelle er Salaeni 


POTAGES 
Torıye Cater au Xéres 
‘Connoment Madriléne en Gelte 
Petite Marmite Henri IV 

‚Creme Reine, Germiny 

Velouté St. Germain, Partugaise 
Bisque de Homard 


(EUPS 
Arouilés, & be Torgue, Chimay 
orrupaise, Wénédictine, Meyerbeer 
‘Omalevtes Diverses 


FARINEUX 


POISSONS 

Frivure de Seampie 

Gratin de Scampis Nanos 

Mianchaille Disblee 

Sole Colbert, Geillee, Francine 

Filen de Sole Nonne Femme, Verunun, 
Drtval, Si. Germain, Grimaldi, Duglere 976 

Truie Doria, au Blew 

Troogon de Turbot Hollandaise 


ENTREES 
‚röme de Volaille Maryland, 
jartehal, Sous Cloche 

Pouler Sauié mar Cépes, en Curry, & te 


King 
Fousin Fare! Polonsise 
‘Vol-so: Vent Toulousaine 
Langue Hraisée au Madtve 
Janbon sur Eipinends 
Coneion Hiyarade 
Ris de Very Chasseur, Subdoise 


Rawrecine Bercy 

Cite de Veau Ches-aoi, Milanaise 
Veaucremon 

Cie d’Aynesu Reforme, Clamart 

Toumedon Rossini 


Tournedea Meyerbeer, Heller 
Cong aus Vin (2) 
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Cant dA gneso (4) 

Pewsler Reme (4) 

Poulet: Alle 

Poussin 

Ganetun dAyleshury ROtl Furcl (4) 
Giver en Saison 


GRILLADES 
Filet de Beeul 
Enureciwe Maltre d"Horel 
Tourorılos Wearraise 
‘Chump Chop 


DUFFET 
Poulet 
Juindon d’ York 
Ausierte Anylaine 
ne de Beruf 
Gigot J'ARnese 
Bearlare 


Langue 
Supreme de Volaitle Jeannene 
Homard Froid, Sauce Mayonnaise 


SALADES 
nonin 


LEGUNGS 


Endives au Jun 
ENTREMETS 
ti 


Macédoine de Fruits Peale 
Omelene Contirure 


iv 
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Supréme de Volaille Maryland 15/6 
Supréme de Yolaille Suédoise 15/6 


Poulet Roti 12/6 

Poulet en Curry Madras _ 14/6 

Caneton Montmorency 15/6 

Tournedos Chasseur 15/6 ir6os 

Cételettes d’Agneau Maréchale 10/6 a 

Poussin Polonaise 156 et Rotis yl 
Jambon Braisé Florida 8/6 


oisette d’Agnenu Monselet 10/6 
u Vent Toulousaine 76 
de Veau Milanaise 9/6 


öte Bordelaise 12/6 
let Steak 12/6 
11/6 
Point Steak 11/6 
Rump Steak 10/6 
Scampis Frits. Ti Minute Steak 10/6 
- Blanchaille Dale, age ‚Tournodos 146 
Sole Grillée, Colbert, Frite | 10/6 Grillades 
Filet de Sole Véronique, Bonne Chop MAgneau: Loin 8/6 
Femme, Palace ~ Chump — 8/6 
ület de Sole Murat Banbery 10/6 
Durbotin Poché, Dugléré Cote de Pore, de Veau 8/6 
Homard Mornay, Cardinal, Coteleties d’Agneau 6 
Thermidor 0 Poussin 15/6 
Homard Broiled (2 personnes) 
Truite Meuniere Poulet et Jambon 12/6 
Saumon Poché, Grillé ou Froid Vins en Carafe Poulet Aile 15/6 
Langue Ecarlate 8/6 h 
h R fe A HERE I ER er Jambon 8/6 
Baht A ganise big ae, nn us ; ue Cote de Beeuf 9/6 Bean F 
Nouilles au Parmesan ‘Sige gam eos Sak! ad lag Selle d’Agncau 96 acee Sal 
Raviolis au Gratin Chablis 3/- 7/6 11/6 Pressed Boof 718 
Spaghetti Italienne Bordeaux Red 3/- 7/6 11/6 piped ats 4 
Risotto Milanaise Borleaox White S/- 7/6 146 Viandes Froides Assorties 9/6 


Please consult our Wine List for wider cheace 


MINIMUM CHARGE 106 ve wi: J 


Grillades 
Varids 6) Mekon Irappé s/- Sarımam fund 1096 = Crevettes Mame Kose 60 Filet Steak 166 Enerectee 15/6 Mined Grit 14/6 = Chup d’Agneau tat 
Pamplemoanwe Couktall 4% Termine de Fede Gras 136 Saucinicon an cheds 7/6 Chtelettes d'Agneau (2 pitees) taf Poulet grillé 4 fArmerwcaine (9 couverta) 17/6 
Caviar aun Binds 2576 Paul Main 46 Jambon de Barme 11/5 Cine de Pore 14%  Tomrmeden 166 Filet Mignon ou Noieette 16/6 
Uacargots Maitre d't4tel (6 pitves) 76 Cocktail de Homard 11/6 Chateaubriand \7 couverts) 33 
Truite Fümde 4/6 Melow Gharentais 10%6 

Rätis 
Potages Poulet de Groin {a cowverts) 35/ Caneton d’Aylobury sl Pousiin 1406 
‘Tortne Claire au Madére 5/-  Misgue de Hounard s/- Bartsch A la Ruwe 5 Grouse et suse Gibier en Saison 
‘Petite Marmite 6  Grenue Velour, Argenteuil, Longchampn, Marte Lownie 1/- ö 
Gensount Royale, Printanier, Célestine, Ducheme ou Madriline en Gelée %/- Buffet 
Minestrone z/- Poulet, Caneton ou Dindonneas 14/0 Jamben ou Langue 13/6 Avsiette Anglaise 1 916 


Pare de Pove et Gal 76 Supreme de Volaille Jeannette 140 


Eufs 


Poche Florentine, Mdoddictine 66 — Mollet Washisiztom ou Bergere 4/6 Salades 
a ae Berny, en ‘a Laie, Francaise oa Nicole g/- Orange 9/6 _fagemale ou Tea ge 
A Légumes 
Fa Brocolls > Pethy Hols 9/6 Haricots Vere = Chenidiear yi 
Ravioli Bolognale 8 — Canneloni Provengale 8/6 Ritto Pılmantalse 7/% Certs, Eodiven 336. Eplenrds on penta ou en beanthes 56 
Pummes croqucties, sautdes, frites, ChMteau ou peruillées 2/6 
Poissons Aubergines ou Courgettes frites au Nigcise 5/6 
Homard Themikdor, Cardinal on Groid 15/6 Américanoe (2 couverts) $2/~ 
Sobe grilld, (Hite, Belle Meunidre ou Calbert 13/6 Saumon d’Eenme 136 Entremets 
Delice de Sole Victoria, Bonne Femme ou Duglére 1276 Omaloite Surpriac (a cmuvaru 138 
Turbot poche, avee Hollandalıe 13/6  Truite Belle Meuniere soy Soulllé Arleqiiin, Hilda cu Roruehild (2 convert) 12/6 
Flétan Grimaldi ou Grenoblaise ın/o Seampn Neihung, a Gratin ou fries 19/6 Piche Mireille ov Dame Manche 5/ Poire Belle Héline 46 
Macddoine de Froits 4/6 Creme Caramel 4/- 
Entrées Ceépes Diverses yi Vacherin Mont Blanc 3/6 
Nowette d’Agucau Besugency. Charon ou Massena 18/6 ing inte Suchard 4/6 Compe Grand Duc ji raraboives Mella fb 
ear vem icin’ Cer sous Clache om Beaulieu 115 Creme Fratche Double 316 
‘Tournedéa Chasseur on Rowini wof-  Euuechte Bardelaise 16 Savouries 
Jambon ou Langue bralide Porse Maillot 12/6  Buuchte 4 Ja Beine 126 
Bxcalope de Veau Holstein oa Vienmaise 15/6 Filet Mignon Duroc 17/6 Canapé Wanhoe, Colbert ou Diane 46 Champigum sou Glace 5 
(Cote de Vean Napalltaine ow Charaprauz 4/6 Web Rarebit, Scotch Woodeack ou Aberdeen 316 
Ris de Vea Toulouse 195 Soathé su Parmesan, Flotemtäne (2 couvera) 1276 


Fromages vases y- 


Gleneagles 
Hotel 


1 © ‚u N | 
\ le a 


Entwurf, design, maquette 

1, 6,7 LAURENCE SCARFE 
, 2,5 Imre REINER 

3 Joan HassAaLL 

4 Erıc FRASER 


oT 
Jenne 


meyer london 
ertising for transport enterprises 
e into account the concept of speed, 
e advertising for the hotel trade 
emphasize the notions of coziness, 
comfort, appetite and-in England perhaps 
es than in other countries-the concept 
_ of tradition. For these divergent tendencies 
graphic art and typography had to find a 


Sr 


Caneton Bigarade (4) sol- 


NEMEC EEA 


This article cari edle with fe menus End 
wine-lists, for it would lead too far if one 
attempted to cover the many different ad- 
vertising efforts of this organisation in one 
article. In 1953 Christian Barman, the Chief 
Publicity Officer of the British Transport 
Commission was entrusted with the advertis- 
ing for the hotels directed by this organi- 
sation. Charles Mayo, who had been em- 
ployed there since 1948, in his capacity of 


bd 


YA EN NOIR TUN Oe 
Er “ | PANGS 
ERS RNIT ae E 
KENNE as Yas asa a a u ZERO » 
Sx a aa eb bapap=p-Saaanagnsan: ER Weak: 

DE OR SEOGID 9:6: 
ir % 2 ; AMC NE NOD u 6 > : 
Be Ha H eigenen p RK P 

Kee aa bie = 

RE NA 2 PLEAS 

RE 8 CENTRAL HOTEL: GLASGOW a SON 
> 2 SENSE 

Er * RR RRA een SEE RENTERNFHEREOEEN COA un ? N + 
eh SEHR? $ ERCHE 
Sa SOK THE ECRENE 

¢ 153 HORS D’CEUVRE raue ORDER ENTREE S—vntinand FS RS 

: oF Variés 4 - © Entrecéte Marchand de Vin 12/6 RE TR 

23 q Foie Gras 17/6 & 5 Tournedos Helder 13/6 ERICH 

use 3 “ Saumon Fumé 8/6 + Ri Poulet Reine (4) j0of- a Se YR 
ots Crevertes Marie Rose $f ) "| Poulet: Alle 12/6 RPS 

Ak Potted Shrimps 4160 8 Caisse S16 ECS ae 

CS Melon Frappe 3/6 & & Caneton Röti Fared (4) yo Mi 7 os } 

N ur Pamplemousse Cocktail 3m “1 & Poussin Polonaise 13/6 $ ERGs +. 

x & ‘> ; «pb \ ? J. 
TE g ee NS 

RR POTAGES 3 8 BUFFET FROID : SCH 

EN Tortve Claire PT Zn © Poulet, Dindonnenu 12/6 $ ie sae 
REN BR | Consommé en Tasse FT 8 © Jambon, Beruf 10/6 EAN 4 + 
= aS 2303 Croöte au Pot 2/6 8 % Veal and Ham Pie 8/6 nares EN 4 
Pie  Cröme Reine, St. Germain 2/6 N © Caneton 12/6 oe F 
LALA Creme de Tomates 6 8 © Galantine de Volslle MEE SE : 
x EICH = Bisque de Homard ae OS © Langue Ecarlate os 3 gs? a : 
EEE : & Gate 4 
I) R ; TERE 
ERICH P POISSONS R i SALADES Be | 

ERST 3 Sole Bonne Femme, Bercy 11/6 Laitues, Panachée, Tomates 2/6 + ¥6 En 3 $ 

5d b Sole: Frite, Grillée, Colbert 12/6 is 3 Frangaise 3- b BERG 4 y 
$e N Filet de Sole Mornay, 4 5 Japonaise al- a c EINE 
+ > re Bonne Femme 10/6 $: 8 a RCH <b 
® 6 N Turbot Poch€ Hollandaise 9/6 5 i LEGUMES estan 
DE RES R Filet de Plie Frit 60 ® Petits Pois & la Menthe a6 OF RR Ga +t 
RISA Filet de Sole Frit u OS %  Choo-Pleur Sauce Crime 6 EEE 
+ ECs E — Saumon Poché, Grillé 5 ®  Bpinards en Branche 16 BSCE 
PADS? Homard Froid (Demi), $ ig Haricots Verts 2/6 ea 

iG : : HER 
x ss a * Thermidor, Cardinal 12/6 % 2 Carottes Vichy 2 I “ : 
$n: DR ¥ Homard Américaine (2) 15% Q 8 Tomates Grilldes ar ET 5 
SARA x * © Pommes Nature, Sautées, EERCH 4 
EIKO (EUFS x & rites, Croquets, Purde am SEGEN 
: SHY: Brouillés 46 & 3 EICH $ 
Eos elek ee H ENTREMETS ES 

x 232 Omelette Espagnole, x a, fel Aasckilie = EACH 
Poe Champignons, Parmesan 3/6 x 8 ae En tly IR x % S 

ene eg rym 2 ; © Macédoine de Fruits a- 8 EIS + 

% . re et ? 

ZEN 7 Ki © Ptche ou Poire Melba 60 OE OSE OR 

: sy GRILLADES N IM Y 

ERICH Filet ! u 8 % Coupe Jacques 4/6 3 A oR 3 2 

& : s 

“6 A 33 Eatrecéte Maitre d’Hötel 11/6 OO OGIIPIOCOO OPHIR RID RRB Crépes au Lanier + + 5 Sa $ 

? HG St Tournedos Bearnaise 13/6 Compötes “ 3 Ir SH 

(ER) s Omelette Confiture I E09 

IN I Cételette d’ Agneau 9/6 scan Fi pe P 2 za $ 

CE re WINES EN CARAFE SO 

Saar Chor a SAVOURIES EERCHE 

Gag Champ Chop a alien Glass /- Champignons sur Toast + ses 

EICH >  Rognons au Lard 7/6 Beaujolais | 3 wae ar = “2 Gees 

% SON Mixed Gaill 10/6 Chablis Demi-Carafe 7/6 ag 6 "6 % ö 
Eire Médoc Be OO se 
BSR RE ENTREES ? | Carafe 14/6 3 RR 
3 EL Se 33 Er de Vohlie Maryland, ar " FROMAGES 3 G 2 8) : 
§ Er RG SE Maréchale, Suedoise 13/6 Tike aber wines are ap secs to the interesting Variés et Biscuits 2/6 R Late 
A > et Sauté and varied selection of ¢ vintage wines 
: el a shew in the Wine List FRUITS DE SAISON 
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COUVERT 2/- sien appiesive 


SESAME CAE NO CNC SUE NCAMENC UENEAC 
REACT 


AJ AD AS 


AACA 


The Midland Grill 


Assistant Publicity Officer took charge of the 
departments of advertising design and pro- 
duction. Prior to the nationalization of the 
enterprise in 1947, the hotel-advertising had 
been the responsibility of the former Rail- 
way companies. Of a sudden the largest 
hotel-trust of Europe had been created 
whose turn-over in 1958 amounted to nearly 
£ 22 million. The 36 hotels of this trust com- 
prise the extravagant luxury hotel of the 
type of the «Gleneagles» and the modest 
«Great Northern» in Peterborough. Since 
menus and wine-lists are subject to fre- 
quent changes and for that reason only 
reach an average print of 200 to 5.000 
copies, the expenses of design, type-setting 
and cliché represent a relatively high share 
of the total production-costs. In order to 
improve the quality of designs without any 
increase of costs, it was decided hence- 
forward to employ an etching process in- 
stead of half-tone. This imposed a difficult 
but rewarding task on the designer and re- 
sulted in a greater clarity and purity of 
design. Very thorough considerations went 
into the selection of the proper papers and 
card-boards, and, wherever there was a 
possibility, glossy paper was excluded. This 
decision entailed a second one, namely to 
give a preference to fleurons and simple 
typographical ornaments. Even in a country 
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LES FLATS 


SANDWICHES 
Mamibung (as Pranhfue 
Cn 


Jreabrm, Lainıe ot Temnnee 
Ber Laune et Towne 
Laser, Lane ot Teme 
Ponsben, Lain er Tomar 


353% 


ALL MAIN INES ARE PRICED TO INCLUDE VEGETABLES 


NORTH BRITISH HOTEL» EDINBURGH 


" VINS EN CARAFE 


Vin Bund 

Glas se 
Penida ü 2 
Chahine Demsslunle  #- 
Mabe Gnk uf 
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Garn ne mapa) he the am bv en Gos Oe 
ee tm rd ng ne 


GRILLS 
Filet A Beef ot Towenesbon 
Exareolse 


Miceae Steak 
Bump Steak 


wre nae OR IS Te ano 


Lamb Chip, Lact Cutler (4) 9/- 


Griled Gronser-n 
Call's Liver aod Bacon 
Mixed Geil 
Chateasbeiacsl (3 Armen) 
Kidorys (2) und Bacon 
Toorneton Prnnina 


COLD BUFFET 


SALADES 


Lemace, Mined, Russian, 
Porat, Tomato, Buectont 


SWEETS 


The shame wheat art ie adldilion 10 the interesting end veried 
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wk Bye 
erg 


Bin Pay Bay 
Cheat oak leat ee 


Iu 8 
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Costes he Sarsinas 4 1a Done 
Sih of ham ok Rania Sala 


NOS CREATIONS FROIDES 


Guugd Sarvkien 
Saas ihm ud eld ercmbied ug; wich 


Terau: Fun 

Yomsın stated weit drimmpe au vrgeiehhe sited, ae 
au ith ktm 

Bat, Pats Pea Free 

Cold posted 5 pty, Kamen salad 

Le Chews  Madarne 

Bass repptadirs erin with derkafe, ozs ond him 
Meant ‘ay ame. 

Laditer wegen, biteen, eminseher ed shes 
Seren Pret 

Forst aumen, surzucher 1a, mamansiır 

Baht dies Gmwuramers 

Stared pin amd bard belied en, wtererner cmap pea 
ey, alle, mi rg, 

Mine Cr, 

Kugafert shoes, 015, bamenie rity wn batsoeed dosed 
Ancinis vas Campe 

elas vu toast with semen und hard aed eye 


NOs CREATIONS CHAUDES 


Carape Diane 

Chick Sout ith fred hen u mans 

Karl Mawr 

Spartans: Betrrnaie oe Sleeve 

Compatic die Fun de Mer 

Vor of sot fish mactrartes, Slarece sone putin 
Serge bf Ongnee 

One zup BES zoncind rif, hom, prota 

be Canipe dbo Pentilinw 

Pork sawcae: Bib machen: am bare mast 
roman Menno 

Gern chnea amd hare betes tire Ss of food boa 
Sek Terelerct 

Soesmiblad aps om iuncz with inte of amberint 
Oheowi gens Gethis 

Mapua asf oan ur woof oth menu; 
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2,3 Hans TIsDALL 
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SOUPS 
Tonle Soap with Steers we 


(Cream of Chicken 
Ceca of Toren 
Crome Se Germain 
Posage Germiey 


OMELETTES, EGGS 


BERTS 


nd 


28 Jacobs be Beiter 
Pernt Bilas an 
Peniles ot Langue 7 

oh Pre. Vows ot Langen cad 
Doster ot Aymmam 

zu Kalade cmpesie ar 

Ps Muyemnaine de Poules se 


MENT DU JOUR 


Pr 
Pr 
4% 
at 
VINS DE TABLE 

= Vin Rnd Lim 5 
ae fear ae ! 

Cabs Dewilwde 7% 
23 Menlerun Moaze) | 

Beten (Max, Cores ue 
* Omemue Due & 

Black Vetere Een the 


en renee nie 


. ey £24 cage 


hat het hard 


Poached Eggs Morosy, 

Washington, Florentine sis 
Spaghersi Napolitaine, Milaozise 16 
Nouilles Bolograise 16 
Ravioll Provengale 16 

FISH 

Pilket cd Soke Véronique, 

Bonze Pereme, Caprice ws 
Grilled Sehe Date d’Hieel 106 
Fred Soke, Taare Sauce 10% 
Sole Colbert uns 
nn oo 
Scampi New! 10/6 
River Trost Mecasere “6 
Lobues Americaine, Ni 

Momay, Thersmdes 146 
Deviled Whitebait & Lemon 6/6 
Salmons Powched, Grilled sale 

ENTREES ROASTS GRILLS 

Curio Chicken Madess aod ion Chicken P ® Seah 
Vol es Veet 4 la Beine cama ok eaetsoe 
Euallop of Veal Viecmoine 126 Roast Seperee of Duck 11% Sisiees Steak 
Lamb Cutler Reform, Camcan 10'6 Game ia Samson Filler Seat 
Tonnen Santé Ponasci 16 Roast Aylesbary Deciling Lea Chee 
Eeurecite Marchand de Vin 12/6 PL sim Lamm Cates 


Roas: Serrey Chicken a Comerts g0/~ 
cov 


WARGE 2/- when applicable 


Tier Rectamrast it open wu Sander 


198266660668 %¢ 


may rain 
LENZ 


we 


SSe#Oe6e200609 


Fruits Mirae 

Cote Chscelly 
Pale u: 
eure we 


Birma, Apirzis, Splines 


BOISSONS CHAUDES 


Chi - a 
Cale hi Creme = 2 
rm 113 
Ozoie a Law > 


2092900096 858888 


“ 0 Or, 


VEGETABLES 
Pres 
Spinach Creamed, Lest 
Gotsinwer Fras Herbes 
French Beans 
Benined Omas 
Besised Celery 
Poratoes: Sauıden, Fried, New, 

Lyonnais, Punt Neat 


SALADS 


Lettace, Touts 
French 
Beetroor-Porto 
Al Orange 


SAVOURIES 


Mathrooms oa Tasst 
Weis Rarcbit 

Buck Karcher 
Camp Diane 

Sach Word 
Fried Camembert 


SWEETS 


Lee Coram: Vanitis, Chocolate, 
Coder, Sumwbeuy 


ae CHEESES 


1 Cheddar, Eas 
us Danish Bier, Demi-Seh, Brie, 
ve Gorgrescla, Graytre 
3% Camensbert, Perit Satie, 
me Weulerdake, Sed Cheah 


DR ALR Be EEE NE HEUER LAL 


Hors d’Oeuvre 


Malmaison Restaurant 


terre qu'ailleurs, la tradition. Le probléme 
posé au graphiste et au typographe est 
donc la création d’un langage formel qui 
corresponde aux réactions différentes que le 
public a en face d’elements «mobiles» et 
«statiques». Une entreprise nationale 


Speisen- und Weinkarten 
Menus and Wine Lists 


Menus et cartes des vins 


Hors d'Einze varies zit 


Egg Mayonnaise gt 


Au choix 5/6 + Terrine du Chef 4/6 » Saumon füme 9/6 » Huitres natives » Cocktail de homard 6/6 


Crevettes Marie Rose 6/6 + Caviar Malamol 25/- - Foic Gras » 


Jambon de Parme 10/6 


Se b ici i : 
qu'on confia 4 tian ief Pub: 
city Officer de la-British Transport Commis- 
sion, la publicité des hötels relevant de cette 
organisation. Charles Mayo, qui était son 
collaborateur depuis 1948, devint Assistant 
Publicity Officer et fut responsable des pro- 
jets et de la production. Ajoutons qu’avant 
la nationalisation (1947), ces täches reve- 


How dao 


moked salmon g 6 Posted ihr Pare Miiwn 45 Labster Cackuall sn 
f Melon 3 Fine rpertun ni Salani 5% Gavia 
ambon de Panne at Shrimp Marie Rene 5/6 


Sou; 
Potages St, Germain aux croiitons 3/9 + Creme Reine 3/6 » Creme Andalouse 2/6 - ‘Tortue claire 5/6 Clear turtle 5,6 Petite Marne 3:6 Crotite a Cana Brumoise 9! Cream of tomate 2 
Bisque de homard 5/- + Petite Marmite 4/6 » Minestrone 3/6 » Consommé Madriléne 2/6 Bm alchiäkeh. 416; Cream Wl lotagescalt 
Oeufs et Pates Omelette Reine 9/6, aux foie de volaille 7/6, aux fines herbes 6/6 » Oculs Meyerbeer 5/6, ; 
Opéra 5/6, Bénédictine 5/-, brouillés 5/6 - Ravioli 6/- + Spaghetti Bolognaise 6/- ‘ r 
Tagliatelli 6/- - Rizotto Milanaise 6/- Omeleties, plan ur . jouty 3, mushroo, mat, chee Serambied eax. Mutugaive or Chasseur 6 
Poached egy Florentine 6- Spaghetti 6 ties au Parmesan 56 
Poissons Scampi Malmaison 12/6 + Friture de Scampi Tartare 10/6 » Homard froid - Gratin de homard 
Homard Emile (25 mins.) + Filets de sole Murat 9/6, Riviera 10/6, Behar 20/6 + Blanchailles 5/6 i Fick 
Filets de fletan Walewska 9/6, Grimaldi 9/6 + Truite au Bleue 10/6, Doria 10/6, aux Amandes 10/6 Dover wie, fried or grilled r)- Fillet of ole Bonne Ferme 4 Disrtot Gaalet « ih Lobster Mornay, Aalf 126 
‘Turbot poché Hollandaise 9/6 Fried fillet of ja i Fried or cured ampli tat Geil raslitvat 16/6 
Fen 
Supréme of chicken Mary lard 16 Vol au Ven » Gumed chicken Madias tat 
Beaised ox tongue Milaname &6 Braned ha T » Kulneve sautts Bordelaise qt 
Plats du Jour Supreme af chicken wuk coche 176 
Roast 
Roast turkey per portion 10, Aylesbury duckling 4 persons from 50): Poulet Reine (x perions) from 45 
Tousin and bac a persons 16/6 Wing of chicken 16/6 Lex of chicken 74 Grouse, pheasant, partridge as available in wawını 
Entries Sauté de boeuf Stroganoff 12/6 + Noisette d'agneau Helder 12/6 + Supréme de volaille ä la Kieff 15/6, Grill 
Jean Bart 15/6, Maryland 15/6, sous cloche 15/6, Poussin en cocotte Grand’mere 15/-, Souvaroff 22/6, Fillet steak 14/6 Rump steak re Entrecdte weak ez — Lamb ontict 10/6 Mixed grill 1g 
+ is 3 


Grillades 


Rétis ou 
a la Broche 


‚Buffet Froid 
Legumes 
et Salades 


Entremets et 
'Fromages 


Savourtes 


aux Cépes 15/6, Chasseur 15/6 » Caneton Bigarrade (4) 47/6 - Vol-au-Vent Toulousaine 9/6 2 
Jambon braisé 9/6 + Langue braisé 9/6 » Ris de veau & votre fagon 15/- » Entrecöte Diane 12/6, 
Chasseur 15/6 » Tournedos Rossini 17/6 + Pojarski Polonaise 12/6 - Coq au Vin Rouge 12/6 
Frito Misto 12/6 - Cäte de Veau chez-soi 12/6 - Medaillon de veau A la Gréme 12/6 

Rognons sautés Turbizo 12/6 

Chäteaubriand (2) 25% ~ Filet 15/- + Tournedos 14/6 + Entrecöte 12/6 - Cétes d'agncau double 10/6 
Rump steak 10/6 

ALL grills are served with fried potatoes 

Carré d'agneau (2) 25/- + Poussin 12/6 » Poulet (4) 45/-, aile 14/-, cuisse g/- 

Canard Aylesbury (4) 50/- + Gibier en saison 

A votre choix 

Haricots verts 2/6 + Petits pois 2/6 - Epinards 2/6 - Chou-fleur 2/6 + Tomates 2/6 » Celeri 2/6 
Champignons 4/- + Salade Japonaise 4/- - Salade en saison 2/6 

Soufflé aux liqueurs (2) 15/6 » Crépes Suzette 7/6 » Péches Afaldi 7/6 

Omelette en Surprise Vésuve (2) 15/6 + Créme caramel 3/- + Macédoine de fruits 4/6 

Compote de fruits 4/6 » Goupe Jacques 4/6 + Glaces diverses 2/6 » Gätenu Moka 2/6 

Sabayone au Marsala 4/6 » Creme fraiche 2/6 + Fruits en saison * Fromages 3/- 

Ange & Cheval - Canapé Diane 4/6 + Welsh Rarebit Malmaison 4/6 


The Chef will br pleased 1a prepare pour fenwerite divh if it is not om this carte da jour, Minimum charge af 14/6 applicable im this restowrent, 
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Toumedos Resini 17 6 Timrnedos garni 5/6 


Cold Buffet and Salads 
Lobster as available Aelf 12/6 Mayonnaise of chicken 1 Wing 
Hain, pressed heel 26 


thicken 106 Leg of chicken 76 Beet, lamb, pork 816 
ON tongue 3/6 Duckling wing 176 Veal aud ogg pie 7/6 French, potato, lettuce, wnaty salads #6 


Russian aud Japrmaise salads 46 


Vegetables 


Garden peas 26 Grilled mushrooms v6 French beans 


Spinach 2/ Caulillawer a Carrots Vichy 1/6 
Tranasoes sauteés 1/6 Spaghetti au graun 5.6 Potatoes, purée, boiled, fried, samteéy or Lyonnaise tits 
Sweets 


Poach or pear Melt 4- Meringue glacte Chantilly 4% Fresh fnit salud 46 Jam onveletie 4/6 
Jani pancakes 4 


Neweted ice oream 2/- 
Cream caramel 4/- Coupes Jacques g/- Fresh cream 2,- Frei fruie 
Savounies 


Welsh Rarebit 4% Canapé Diane 9/6 Mushroomsun tust 4/6 Groute Vorkaise le Scotch Weelouck 2 
Canape Ivanhoe 3 Soft rocs on toast 4-  Aworted cheeses 2/6 


* Ten nl + Fitters: malaninen Comeers 5 (ner Apgolarabte 


WELCOMBE HOTEL STRATFORD-UPON-AVON 


De Cackeill Walde 45 PW Mir 28) Tuer Prem 9 
Raten Fire 100 > aan ahnen git Career aie 24 
Pd de Din Ghana an Phare EC Vac Chorewpente A 


Comagrmn Chi, 8 folly t~ = Cine pers | Site Storey 5: 


(Theme are di Cotas Reker de Mineman pW - Tae dedi zn) Lr Mews pm lsat fame pene ob 


1 ARs Rae are gate. Crease, “Peete = u ptt graced A smare ünjee 4 = Neve mee malen 8 
var Noah Lenkung “haeiranige zn Charterer a0 Pots nt 


ann det Pome de Uae sty de Khünbl vx She Geile Noein vote © Mean Mere un 6 Verben u 


VER Sab heben vo Cree police oy Nant un Winans oO Tht And ek nnd 
Serben Weinen, — fatvetrne de Sele ur ih fren Veen 4s 
Freier an ey ah awa oe WE > Get pote nn Hine 1 
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Leif 


& prepare far rons 
Raptr te Yello Marvin 1a Peake a Mew Chomp 8 — ee 
Evcwtcgpe he Wert Pivtnwtive un © - Ce dt Pine 1 fee CD Pines Fall um 
Wfl He Prague fs ~ Verrniite Beil sun Teele Wie © Mined Seat 
Bine dis Nine ro Cove Na PL Pe 
Fenster die soviet au 8) (yy on Ten am tend Ugh gs Laven DA op 4 
Cet i epee perl? a =, ace we eh mere A Van Stew 
Le Biher frend) Pater Otte 68 Jeden SY 98 Ge Beet of ome, 
Poligile om gift 1 Nr Fete vo 
Far vects y Pan Sue u fe re er he er 
Brdivas Virkere, su gratin mann ven enguin han Pier Ihr 1% Comes 
Pres Prien! hen, he nm Ce rip sl ods That ni 
Crime Cash ih  Wermene ieee ‘Taspliy I  Viwedoue Re fruit Ann © > None Neb £ 
Chane Varlle, Crecente, Frames Paive tueue os Kehl Kha, Arie KR jak - Cmcterw Mon 
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CALEDONIAN HOTEL EDINBURGH 
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In the Restaurant To-night 
ORLANDO’S ORCHESTRA 
Plays from 7.0 to 10.30 pm 
5 


Before dining, meet your friends in L’ Aperitif Bar 
on the First Floor 


Hors d’Oew 


 Potages 
Oeufs et 

Farinages 

Poissons 


Les Plats 
du Jour 


Entries 


Rötis 
Grillades 


Buffet 


Salades 
Légumes 


Entremets 


Savouries 


re Varies 7/6 iid ceeding a Nose 1016 eect 


Saumon furmé 9/6 Paté Maison 4/6 Foie Gras (2) 30/- Saucissons au Choix 5/6 T 

Melon glact 5/6 Escargots de Bourgogne 10/6 Homard Marie Rose 10/6 Crevettes Cocktail s | 

Consommé double en tasse 2/6 Minestrone 2/6 Petite Marmite 4/~ _Tortue verte Rayale Be, Bisgue ¢ I 
Creme Reine, St. Germain, Portugaise 2/6 s A 


cf 
Brouillés, Pochés Washington, Cocotte Ala créme, variés s/~ Omelettes: au choix 7/6 an % 
Ravioli 7/6 Spaghetti Bolognaise 7/6 Nouilles au beurre 7/6 Rizzotto 4 I'Ttalienne 7/6 a 
Truite Cleopatra 8/6 Sole Véronique 12/6 Colbert 12/6 Délice de Sole Bonne Femme 12/6 6, + N 
Turbotin Hollandaise 10/6 Goujons de Sole au citron 9/6 Demi Homard froid 12/6 2 > A 


Homard Américaine (2) 25/- Scampi frits, Sauce Tartare 10/6 


& 2 
¢ » 


Supréme de Volaille Suédoise 14/6 Poulet sauté Chasseur 12/6 Vol-au-Vent Toulousaine 10/6 

Langue de Beruf braisée au Madére Florentine 10/6 Caneton Bigarrade 50/- Escalope Holstein 12/6 

Carré d’Agneau persillé (2) 21/- Coq au Vin (2) 30/- 

*Supréme de Volaille Harewood 17/6 *Rognon de Veau flambé Fine Champagne 14/6 *Les Escalopes au Marsala 12/6 


Poussin Polonaise 15/- Caneton & l’Anglaise 14/6 Surrey au Lard (4) 50/~ Game in season 


Filet de Beruf 14/6 Entrecdte Vert Pré 11/6 Cdtelette d’Agneau 10/6 Mixed Grill 12/6 Jambon grillé Miroir 10/6 
Chop d’Agneau 12/6 Chateaubriand garni (2) 35/- Tournedos Béarnaise 15/6 Tournedos Rossini 17/6 


Poularde, Dindonneau 12/6 Jambon de York 10/6 Cte de Beruf 10/6 Langue écarlate 9/6 

Ballottine de Porc 10/6 Galantine de Volaille 10/6 Beruf pressé 10/6 Agneau 10/6 

Laitue, Panachée, Frangaise, Lorette 3/6 Japonaise 4/6 

Petits Pois au beurre 2/- Epinards en branche 2/- Petits Pois Ala frangaise 2/6 Chou-fleur Hollandaise 2/6 
Haricots Verts frais 2/- Laitues braisées 2/- Carottes Vichy 2/-  Courgettes Nigoise 2/- 

Pommes natures, sautbes, purée, frites 1/6 Champignons sautés 3/6 Céleri au gratin 2/6 Choux de Bruxelles 2/- 
Péche Melba 4/6 Poire Belle Héléne 4/6  Macédoine de fruits frais 4/6 Coupe Jacques 4/6 


Meringue glac&e Chantilly 4/6 Creme Caramel 3/6 Omelette Confiture 5/6 Crepes au citron 3/6 
Omelette Surprise (2) 12/6  Soufflé au Chocolat (2) 10/6 


Croüte Ivanhoe 3/6 Canapé Ecossaise 3/6 Windsor 3/6 Champignons sur pain grillé 4/6 Crobte Galloise 3/6 
Croüte Diane 4/6 Beignets au Gruyére 3/- Fromages assortis 2/6 Fruits de saison 


* Les specialitdes de la maison 


QUEEN’S HOTEL LEEDS 


Entwurf, design, maquette 


1 LAURENCE SCARFE 
2,4 Eric FRASER 


3 GEORGE MACKIE 
5 B.S. Bıro 


6 Joun GrirFiITH 


Visitors are respectfully advised 
that our tariff prices do not 
include a service charge 
% 

The Resident Manager will always be pleased to 


receive instructions to include in visitors’ accounts 
a sum to cover staff gratuities 
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Speisen- und Weinkarten 
Menus and Wine Lists 


Menus et cartes des vins 
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Mass jill Strahan 


(of the Phyllis Haylor School of Dancing, Scarsdale Lodge, 
Wright's Lane, Kensington, London, W.8 
Telephone: Western 0938) 
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GAMES 


CARDIFF, 18-26 JULY 1958 
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Lessons in ballroom dancing can be arranged by appointment 
For particulars apply at the Reception Office or to Miss Jill Straban 
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GRAND NATIONAL WEEK - 1958 


ADELPHI HOTEL, LIVERPOOL 


Dinner Dances 


Thursday, 27 March (in the Foyer) 8 p.m. to 1 a.m. 55/- 


Friday, 28 March (in the Main Lounge) 8 p.m. to 2 a.m, 50/- 


Gala Dinner Dance 


Saturday, 29 March (in the Main Lounge) 8 p.m. to 11.45 p.m. 55/— 


Orlando’s Band 


Tables should be reserved now Telephone: Royal 7200 
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ent respectfully brings 
e of resident guests thata f 8 Entwurf, design, maquette 
1,2 THE CURWEN Press 


Special Three Course 


Dinner Menu at 12/ 3 Joan HassaLL 


4 GEORGE MACKIE 


n the hotel dining room 
5,6 Erıc FRASER 
NGE HOTEL + LIVERPOOL 7 SHEILA STRATTON 
8 JOHN GREENE 

9 A. R. HuNDLEBY 


10 Hans ‘TIsDALL 
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The Mid-Day Scot 


Wine List 


naient aux différentes directions régionales. 
D’un seul coup, cette mesure avait constitué 
le plus important des ensembles höteliers 
d'Europe, dont le chiffre d'affaires fut en 
1958 de 258 millions de DM (prés de 300 mil- 
lions N. F.). Les 36 hétels de ce pool com- 
prennent des palaces d’un luxe extravagant, 
comme le «Gleanagles» et des établisse- 
ments trés simples, tel le « Great Northern » 
a Peterborough. Les modifications fréquen- 
tes auxquelles sont soumis menus et cartes 
des vins ne permettent que des tirages 
moyens de 200 a 5000; les frais de maquet- 
tes, de composition et de clichés forment 
donc une partie considérable du coüt de la 


WINE LIST 


production. Pour pouvoir relever le niveau 
de celle-ci sans frais supplémentaires, on a 
décidé de renoncer aux demi-tous et de ne 
plus se servir que de la gravure au trait. Ce 
procédé posait au graphiste un probleme 
compliqué, mais interessant, dont la solution 
apportait plus de clarte et de netteté. Le 
choix des papiers et des cartons fit l'objet 
d’une réflexion scrupuleuse: on renonga au 
papier couché chaque fois que ce fut pos- 
sible. Ainsi fut-on amené a employer par 
prédilection les fleurons et autres ornements 
typographiques simples. Quoique la dispa- 
ration de l'ornement n’ait jamais été predite 
en Angleterre, ce domaine avait été telle- 


WINE LisT 


ment négligé qu'il y fallent une véritable 
renaissance. Les collaborateurs appointés 
ou irreguliers de l’organisation, tels qu’Ed- 
ward Bawden, Eric Fraser, Joan Hassal, Lau- 
rence Scarfe et George Mackie ont dans ce 
laps de temps créé une école originale dont 
la nouveauté se manifeste dans la typogra- 
phie et l'illustration, et qui ne craint pas de 
se mesurer aux modeles du passé. On peut 
se demander si ce niveau aurait été atteint 
sans le concours d’artisans ignorés du grand 
public, comme le typographe Bert Smith. Le 
merite tout special de celui-ci est d’avoir 
congu les fleurons d'une importante entre- 
prise. 


Der überraschend schnelle Aufstieg, den das deutsche Verlagswe- 
sen im letzten Jahrzehnt genommen hat, kommt nicht nur in seinen 
stetig steigenden Produktionsziffern zum Ausdruck. Er spiegelt sich 
ebenso unverkennbar in der technischen Qualität und künstleri- 
schen Haltung seiner Erzeugnisse und nicht zuletzt auch in seinen 
werblichen Dokumentationen wider. Das bekundet auch geradezu 
beispielhaft die heute fast schon nicht mehr übersehbare Fülle von 
Buchumschlägen, die in den Auslagen der Sortimenter die Passan- 
ten durch die Magie ihrer Farben und Formen zu einem längeren 
Verweilen zwingen und in ihren Bann zu ziehen verstehen. Kein 
Zweifel, daß auch diese für das Verlagswesen so wichtigen Werbe- 
mittel inzwischen eine ganz ungewöhnliche Qualitätsverbesserung 
erfahren haben und heute auch keinen Vergleich mit den besten 
Beispielen des Auslandes mehr zu scheuen brauchen. Wer sich mit 
diesen meist farbenfrohen Schöpfungen der angewandten Graphik, 
die schon ein beliebtes Sammelobjekt geworden sind, ein wenig nä- 
her beschäftigt, wird auch unschwer feststellen können, daß viele 
Verleger immer wieder versuchen, hier ganz eigene Wege zu ge- 
hen und ähnlich, wie es schon viele Firmen des Handels und der In- 
dustrie seit langem tun, speziell mit Hilfe dieser Schutzumschläge 
ein eigenes Firmengesicht zu schaffen. Aus der Vielzahl jener Ver- 
leger, die in dieser Richtung erfolgreich arbeiten, greifen wir nun 
als ein bezeichnendes Beispiel für viele den Karl Rauch Verlag in 
Düsseldorf heraus, von dem wir zur Illustration des eingangs Ge- 
sagten eine Auswahl von Umschlägen und Prospekten vorführen. 
Dieser Verlag entwickelt bei einem Jahresprogramm von durch- 
schnittlich 12 Titeln eine ebenso anspruchsvolle wie aber auch ganz 
bewußt recht bunte literarische Produktion, wodurch naturgemäß 
wieder den ausstattungsmäßigen Möglichkeiten ein größerer Spiel- 
raum gewährt und die Gefahr einer Uniformierung glücklich 


14 


en) ı 
1S Ce SS ee 


ee 
er es 
EN 


ae NEUE BUCHER 
AUS 
I ) EN { 
KARL 
RAUCH 
VERLAG 


| KARL RAUCH | 


VERLAG 


1,3-6 Prospekte des Karl Rauch Verlages, Düsseldorf 

1,3-6 Prospectuses of the Karl Rauch publishing-house, Düsseldorf 
1, 3-6 Prospectus d’éditeur Karl Rauch, Düsseldorf 

2,7 Schutzumschläge, book jackets, jaquettes de livres 


Entn tir fe, designs, maquelles: 
1, 3-6 Frirz BLANKENHORN 


2,7 Hannes JAHN 


SS SS 


Bücher in schönen Gewändern 


Books in Beautiful Guise 


Les livres et leur parure 


vermieden wird. Bei dem vom Verlage ver- 
tretenen Qualitätsstandpunkt wird hier an- 
gestrebt, dem jeweiligen geistigen Gehalt 
eines jeden Verlagswerkes durch einen ent- 
sprechenden Schutzumschlag gerecht zu wer- 
den, was bei der Vielfalt der Produktion die 
Mitarbeit einer Mehrzahl von künstlerischen 
Fachkräften erforderlich macht. Es ist nun 
bemerkenswert und sehr anzuerkennen, daß 
sich der Karl Rauch Verlag hier nicht vor Ex- 
perimenten scheut, sondern auch junge und 
unbekannte Graphiker als Mitarbeiter her- 
anzieht, denen er die schöne Gelegenheit 
bietet, sich in die besondere Verlagsatmo- 
sphäre einzuleben und denen er weitge- 
hende Schaffensfreiheit gewährt. Wie sehr 
sich dieses Verfahren bewährt hat, beweist 
unter anderem der in Heft 8 veröffentlichte 
Schutzumschlag zu dem Buche « Macumba », 
welcher überhaupt der erste Umschlag war, 
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ulien 
En 


Julien Gracd 


den Klaus Winterhager entworfen hatte. Ein 
weiteres bezeichnendes Beispiel bietet der 
junge Graphiker Hannes Jähn, von dem 
nicht weniger als drei seiner für den Rauch 
Verlag entworfenen Umschläge inzwischen 
prämiiert wurden. Man könnte bei alledem 
mit Recht einwenden, daß eine solche Taktik 
die Geschlossenheit und Einheitlichkeit des 
Verlagsbildes gefährde. Wenn diese Gefahr 
bei dem Karl Rauch Verlag gebannt ist, so 
darum, weil über allem ein unbedingter 
Wille zur Qualität waltet, der sich als ein 
übergeordnetes und dirigierendes Prinzip 
überall durchsetzt und in allen großen und 
kleinen Dingen die letzte Entscheidung fällt. 

EBERHARD HOLSCHER 


ihe surprisingly rapid rise of the German 
publishing trade during the last decade does 
not only express itself in its steadily mount- 
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Albert Camus 


1-7 Schutzumschläge, book jackets, jaquettes de livres 


Entwürfe, designs, maquettes: 
1,5-7 Hannes JAHN 
2 REINHOLD MEIER 
3 HANNELORE SCHWARZAT 


4 Fritz BLANKENHORN 


RAUCH 
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KARL RAUCH VERLAG 


2 Gebrauchsgraphik 2, 1960 


ERNST PAWEL 


TURM 


Werner Koch 


Werner 


Koch 


Pilatus 
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ing production figures. This fact is reflected 
with equal faithfulness in the technical quali- 
ty and the artistic note of its products and, 
last but not least, also in its advertising ef- 
forts. A model illustration of this situation is 
also to be found in the meanwhile almost 
unsurveyable wealth of book-jackets which, 
displayed in the shop-windows of the book- 
stores, compel passers-by to stop and linger 
for a while, caught up in the magic spell of 
their colors and shapes. There is no doubt 
that also these advertising media which are 
so important for the publishing-trade have 
in the course of time likewise attained an 
altogether extraordinary improvement of 
quality and to-day no longer need fear com- 
parison with the best foreign productions. 
Anyone who devotes more than just average 
interest to those mostly very colorful cre- 
ations of applied graphic art which already 


JL-Nuser + Skorpionanfebl 


have become popular collector's items, will 
be quick to find that many publishers con- 
stantly try to find original methods and to 
use these book-jackets to create a «face» 
for their firms just as many enterprises of 
trade and industry have done for a long 
time. From among the great number of pub- 
lishers who have done successful work in 
this field we select the Karl Rauch publish- 
ing-house which stands here for many others 
and reproduce some of its book-jackets and 
prospectuses by way of illustration of our 
introductory statement. This publishing- 
house offers an average of 12 titles a year 
which represent a literary production which 
appeals to discriminating tastes and at the 
same time shows a well-calculated variety. 
This naturally leaves greater space for 
make-up and is a welcome antidote against 


a monotonous uniformity. Since this pub- 
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Entwiirfe, designs, maquettes: 
1,2 Frirz BLANKENHORN 
3 Rosert PuDLICcH 

4 JosrpH FAssBENDER 


MEDITERRANEO 


ROMAN 


CHAPMAN MORTIMER 
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KARL RAUCH VERLAG 


CERVANTES DONQUIJOTE 


= 


lishing-house sets very high standards of quality, it endeavors to 
do full justice to the spiritual and intellectual contents of every 
volume it publishes by providing the latter with an appropriate 
book-jacket. In view of the variety of books produced, this neces- 
sitates the collaboration of a major number of expert artists. It is 
not only remarkable but also very commendable that the Karl 
Rauch publishing-house is not afraid of experiments and also en- 
gages young and unknown graphic artists. It thus offers them a 
wonderful opportunity of making themselves familiar with the 
special atmosphere of the publishing-house while yet giving them 
pretty much of a free hand. The great success of this procedure is, 
among others, demonstrated by the book-jacket of « Macumba » 
which we reproduced in copy 8 and which was the very first to be 
designed by Klaus Winterhager. A further telling example is fur- 
nished by the young graphic artist Hannes Jahn, no fewer than 
three of whose book-jackets, created for the Rauch publishing- 
house, have meanwhile been awarded prizes. Nevertheless it might 
be argued with some justification, that such tactics jeopardize the 
unity and harmony of the over-all impression of a publishing-house. 
If this danger is successfully avoided in the case of the Karl Rauch 
publishing-house, this is to be ascribed to the absolute determi- 
nation to produce quality. This governing principle is universally 
victorious and forms the basis of decision on all matters, great 


or small. 


L’svolution surprenante qu'a connu d’edition allemande au cours 
des dix dernieres annees ne se manifeste pas seulement par une 
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Bücher in schönen Gewändern MAURICE DRUON 
Books in Beautiful Guise 


Les livres et leur parure 
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Karl Rauch Verlag 


production croissante. Elle se refléte tout 
aussi nettement dans la qualité technique et 
le niveau artistique des ouvrages qu'elle 
publie, voire dans leur publicité. L’exemple 
le plus caractéristique de ce progrés nous 
semble résider dans ces jaquettes de livres, 
au nombre quasi incalculable, qui déploient 
dans les vitrines du libraire la magie de 
leurs formes et de leurs couleurs et fasci- 
nent le passant. II n’est pas douteux que cet 
agent publicitaire si important pour l’edi- 
teur n’ait connu une amelioration de qualité 
extraordinaire, et que les jaquettes alle- 
mandes supportent toute comparaison avec 
ce qui se fait a |’étranger de meilleur. Il 
suffit d’apporter quelque attention 4 ces a 

produits bariolés de l’art graphique — dont eine Rose 
d’ailleurs on commence 4 faire collection — ss „ s 

pour constater que nombre d’éditeurs cher- v für den Winter 
chent une voie qui leur soit propre. A l’instar KR Mahan age 


de nombreuses entreprises commerciales et 


; Be 
industrielles, avec d'autres moyens, les pro 1-3,5-9 Schutzumschläge, 


ducteurs de livres cherchent a l’aide de hook aihits Jaguities GR 


leurs jaquettes 4 caracteriser la physiono- 4 Bucheinband, book cover, couverture de livre 


mie de leur maison. Nous citerons qu'un de 


ceux qui ont vu leurs efforts dans ce do- CHEN Entwürfe, designs, maquettes: 


maine couronnés de succes: Karl Rauch, de = 1,2,9 Hans GEORG LENZEN 


Düsseldorf, dont nous reproduirons une sé- 3,7 Fritz BLANKENHORN 
; - 5,8 HERBERT MENDE 
lection de jaquettes et de prospectus pour 


- 2 : 4 Fritz BLANKENHORN und Fritz Burz 
illustrer le début de notre propos. Cette mai- 


etn ; 6 HUBERT SCHAFFMEISTER 
son d’edition a un programme annuel d’en- 


viron douze titres; elle met |’accent sur la 
qualité littéraire, mais aussi sur la variété, 
ce qui donne naturellement un large champ 
d'action au décorateur et évite |’uniformité. 
Sditeur, nous le disions, veille jalousement 

a qualité: il cherchera donc @ parer son 
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ntellectuelle de l'ouvrage; et la diver- 
Jes publications rendra nécessaire de 
faire appel a la collaboration de nombreux 


artistes. || est remarquable et réconfortant 
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CHRISTOPHER LEACH 


de voir que la maison Rauch ne recule pas 


devant les expériences; elle s’adresse sou- 
. LWECKS 
SPATERER 


x 


vent a des graphistes encore jeunes et in- 


connus, auxquels elle permet de s’initier & 
l"atmosphere particuliere d’une maison 
d'édition et qui ont une large initiative. Que 
cette facon de procéder soit heureuse, nous 
n’en voudrons d’autre preuve que la ja- 
quette de «Macumba», reproduite dans 
notre numéro 8, et qui était le premier tra- 
vail de cet ordre de Klaus Winterhager. 
Nommons également le jeune Hannes Jahn, 
qui n’a pas vu moins de trois de ses jaquet- | é eet 
tes pour Rauch couronnées d'un prix. On Tl RR en 


pourrait évidemment objecter, & juste titre, era 
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cette physionomie dont nous parlions. Ce 
danger a été conjuré chez Rauch; la volonté 
de qualité y passe en effet par dessus toute 
chose, elle est le principe déterminant de la 
maison et y reste l’ultima ratio. 9 
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. Litony, ein Schmuck- und Uhrengeschäft in 


New York, hat vor einiger Zeit Gene Moore, 
den Chefdekorateur des Modehauses Bon- 
witt Tellers, engagiert, der nun für beide Fir- 
men arbeitet. Seitdem sind die sehr konser- 
vativen Schaufenster von Tiffany in eine 
Wunschwelt verwandelt. Ist es nicht merkwür- 
dig, daß Gold und Silber und edle Steine mei- 
stens recht phantasielos dekoriert werden, 
während doch gerade diese Dinge einer be- 
sonders verführerischen Darbietung bedür- 
fen? Bietet nicht die sagenhafte Herkunft 
berühmter Diamanten und die Geschichte 
des Goldes einen reichen Schatz phantasti- 
scher Motive für Dekors? Gene Moore hat 
diesen Schatz gehoben. Tiffanys Vitrinen 
wurden zum Tagesgespräch New Yorks. Ob 
er nun die Scheiben verschließt und hinter 
Guckléchern Gläser anbringt, die eine kost- 
bare Schale winzig klein erscheinen lassen 
und, einen Schritt weiter, einen Diamanten 
riesengroß; oder ob er das Fenster in eine 
Waldhöhle verwandelt, in der zwischen 
Zweigen und Spinnweben, magisch beleuch- 
tet, eine kostbare Kette auf einem Mooskis- 
sen ruht - immer steht man bei Tiffany vor 
unerwarteten, traumhaften Schaubildern. 
Mit seinen Grotten, Höhlen und Clair-obscur- 
Effekten will Gene Moore bewußt Wunsch- 
träume beschwören: «Erregender Traum, 
durch einen tiefen Wald zu gehen und plötz- 
lich ein Kleinod zu finden!» Tagelang läuft 
er mit dem Duplikat eines großen, gelben 
Diamanten in der Tasche herum, bis die Idee 
sich kristallisiert: Ein Engel aus Golddraht 
muß den gelben Diamanten in seinen Hän- 
den tragen. Berühmt wurde auch sein « Spiel 
der Hände»: Die Verlobung, das Schreiben 
der Einladungen, die Hochzeitstorte wird an- 
geschnitten, eine Hand, die das Glas zum 
Toast hebt, und ähnliche Motive. Wo es um 
die Form eines Artikels geht, liebt Gene 
Moore auch ganz einfache, aber unerhört 
wirkungsvolle graphische Gestaltungen. Der- 
artige Prestige-Displays sind nur möglich, 
wenn eine Firma dem Künstler völlige Frei- 
heit läßt - auch finanziell. Es hat sich aber 
herausgestellt, daß Tiffanys neuartige Fen- 
ster nicht nur den Firmennamen «verkau- 
fen» («ich kann es mir nicht leisten, bei Tif- 
fany Kunde zu werden, aber die Schaufen- 
ster gehe ich jedesmal mir ansehen! »), son- 
dern auch den Umsatz erhöhten. Luxus ist ja 
nicht mehr das Vorrecht weniger, und eine 
Wunschwelt wie diese kann edlem Schmuck 
neve Liebhaber gewinnen. ALF KAYSER 
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Ta a watch and jewellery store in 
New York, recently engaged the services of 
Gene Moore, the chief-decorator of the 
fashion-house Bonwitt Tellers, who now is 
working for both firms. Ever since Tiffany's 
extremely conservative window-displays 
have been transformed into a world of wish- 
dreams. Is it not strange to see gold, silver 
and precious stones, the very objects which 
would call for a particularly seductive 
presentation, mostly displayed with a sur- 
prising lack of imagination® Do not the 
fabulous origins of famous diamonds and 
the history of gold offer an inexhaustible 
treasure of phantastic motifs for décors? 
Gene Moore has lifted this treasure. Tiffany's 
shop-windows became the talk of New 
York. Whether he masks the windows, leav- 
ing room only for peep-holes with lenses 
through which a valuable bowl appears 
microscopically small or, a step farther, a 
diamond gigantically big; or whether he 
changes the shop-window into a forest-cave 
where, magically illuminated, a precious 
chain reposes on a cushion of moss beneath 
boughs and spider-webs-—Tiffany always 
offers unexpected, dream-like spectacles. 
With his grottoes, caves and chiaroscuro 
effects Gene Moore consciously evokes 
wish-dreams: «An exciting dream to be 
walking through the forest and suddenly to 
find a jewel!» For days he carries with him 
the duplicate of a large, yellow diamond 
until the idea crystallizes: an angel spun of 
gold-thread must carry the yellow diamond 
in its hands. His « play of hands» made him 
famous, too: the engagement, the writing of 
the invitations, the cutting of the wedding- 
cake, a hand toasting with a glass and other 
motifs. Where the shape of an article is 
essential, Gene Moore also has a predilec- 
tion for extremely simple but incredibly 
effective graphic designs. This sort of pres- 
tige-display is only possible if a firm leaves 
an absolutely free hand to the artist - also 
financially. It has, however, become quite 
manifest that Tiffany's novel displays not 
only «sell» the name of the firm («I can't 
afford to buy at Tiffany’s, but | never miss a 
chance to look at his displays»), but that 
they also have increased sales. Luxury has, 
after all, ceased to be the privilege of the 
few, and wish dreams displayed like that are 
apt to win new friends of noble jewellery. 


Pr maison Tiffany, joaillerie-horlogerie de 
New York, vient d’engager Gene Moore, le 
chef-decorateur de la maison de modes Bon- 
witt Tellers, qui travaille maintenant pour les 
deux firmes. Depuis lors, les vitrines conser- 
vatives de Tiffany se sont transformées en 
un univers de réve. N’est-il pas singulier en 
effet que l’or, l’argent et les pierres précieu- 
ses soient dans la plupart des cas les élé- 
ments d'une décoration sans fantaisie, alors 
qu'ils devraient au contrait exercer une sé- 
duction particuliere? L’origine fabuleuse des 
diamants célébres, l'histoire de l’or - n'y 
a-t-il pas la un trésor de motifs fantastiques ? 
Gene Moore en a découvert le secret. New 
York ne parle plus que des vitrines de Tif- 
fany. Parfois, le décorateur masque les vi- 
trines et dispose derriére des hublots des 
verres qui rapetissent une coupe précieuse, 
ou d'autres, un peu plus loin, qui grossissent 
un diamant dans des proportions gigantes- 
ques. Une autre fois, la vitrine devient une 
grotte perdue dans la forét; entre les bran- 
ches et les toiles d’araignée, sous un éclai- 
rage féerique, un collier précieux repose sur 
un lit de mousse. Mais chacun de ces décors 
a l’inattendu d'un réve. Ces grottes, ces ca- 
vernes, ces effets de clair-obscur visent ü 
conjurer les désirs et les songes: Surpre- 
nante fantasmagorie quecelle qui vous méne 
au coeur d'une forét devant un joyau! Des 
jours durant, Moore se proméne avec la co- 
pie d'un gros diamant jaune dans la poche, 
jusqu’ä ce que son idee prenne forme: un 
ange fait de fils d’or tiendra le diamant 
jaune dans ses mains. Son «jeu des mains » 
est également devenue célébre: les fiancail- 
les, la rédaction des invitations, une main 
qui coupe le gäteau de mariage, une autre 
qui leve une coupe pour un toast. Lorsqu’il 
s’agit de la forme d'un article, Gene Moore 
emploie de préférence des solutions graphi- 
ques 4 la fois simples et impressionnantes. 
Il est évident que de telles manifestations 
de prestige ne sont possibles que si la di- 
rection commerciale laisse & l’artiste sa 
pleine liberté — et lui donne les moyens de 
réaliser ses idées. Mais il s'est avéré que les 
nouvelles vitrines de Tiffany contribuent non 
seulement 4 faire «vendre» le nom de la 
firme (Je ne peux pas me permettre d’&tre 
client de Tiffany, mais je vais toujours voir 
ses vitrines!) mais augmentent le chiffre 
d'affaires. Le luxe n'est plus le privilege d'un 
petit nombre, et ce monde imaginaire peut 
séduire de nouveaux amateurs de bijoux. 
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i der Maskenbildnerei leistet die Volks- 
kunst ureigenste Stilisierung. Während sie 
sonst von der Stadtkunst und der Hand- 
werkstradition Vorbild entnimmt, schöpft sie 
hier aus eigensten Bereichen, die zurückfüh- 
ren in Urelemente, die dem Stadtmenschen 
früherer Jahrhunderte und erst recht dem 
unserer heutigen Zivilisation völlig verschlos- 
sen sind. Auch dort, wo der Bauer nach mo- 
dernen Anbauplänen arbeitet und der Trak- 
tor zum selbstverständlichen Inventar zählt, 
ist er immer noch der Natur verbunden und 
vom Jahreszeitenlauf abhängig wie kein 
anderer Beruf. So sind die ländlichen Mas- 
kenbräuche Rudimente aus zwei Bereichen: 
dem der Rauhnächte, in denen der Mensch 
der Geisterabwehr, der Dämonenfurcht und 


Linke und rechte Seite: 

1,3,5 Masken aus Graubünden, Schweiz 

2 Teufel aus Sterzing, Österreich 

4 Schreckmaske aus dem Lötschental, Schweiz 
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der Totenwiederkehr und Ahnenversöhnung 
in der Maske zu begegnen sucht - und dem 
der Fasnacht, die Vertreibung des Winters 
und seines Gefolges, Weckung der Sonne, 
der Saat und der Fruchtbarkeit bedeutet. 
Neben diesen Urformen hat sich in späterer 
Zeit aus religiösem und bäuerlichem Spiel 
noch manches Traditionsschaffende dem 
Maskenwesen angegliedert. Kirche und 
Obrigkeit haben im Mittelalter immer wie- 
der versucht, diesen «heidnischen» Resten 
mit Verboten und drakonischen Maßnahmen 
den Garaus zu machen, bis dann in den 
Städten, von den Zünften getragen, in den 
berühmten Schembartläufen und in den 
pompösen Prunkfesten der Höfe die lustige 
Fasnacht entstand, in der die Maske, ihres 


ehemaligen Sinnes beraubt, nur noch das In- 
kognito ihres Trägers bewahren soll, zu 
Amüsement und Abenteuer dienlich. Die 
Ausstrahlungen des glanzfreudigen Barock 
sind wiederum in den bäuerlichen Masken 
zu finden, wo sie die Rokokoperücke, Sei- 
denbänder und Flitterwerk der alemanni- 
schen Fasnacht, das Goldgewirk und präch- 
tigsten Feder- und Blumenputz der Tiroler 
und salzburgischen Perchten, Huttler und 
Schemen geprägt hat. In manchen Masken- 
typen ist ein merkwürdiges Konglomerat auf 
uns gekommen, wenn z. B. wilde Tier- oder 
Dämonenmasken mit Dreispitz im Habitus 
eines Rokokoherrn einherschreiten. In wel- 
cher Vielgestaltigkeit uns die Volksmasken 
auch begegnen, ob sie uns Reste jener primi- 


tivsten Umweltvorstellungen vermitteln oder 
ob sie in sinnvoller Stilwandlung als Spott- 
und Scherzmaske, als Bürgerschreck oder 
Karikatur auftreten, wir können uns ihrer 
eindringlichen, ja oft bannenden Wirkung 
nicht verschließen. Aus spannungsgelade- 
nem schöpferischem Antrieb ist hier instinkt- 
sicher Form und Aussage in immer neuen 
Wandlungen zu höchster Dichte gebracht. 
Die Spannweite reicht von den verzerrten 
Fratzen der roh behauenen, riesigen Löt- 
schentaler Masken bis zu den in letzter Ver- 
einfachung geschnittenen Graubündnern, 
den rokokogezierten Glattlarven der ale- 
mannischen Fasnacht oder den wilden Teufeln 
und bduerlich-gemitlichen Maskenporträts 
des Tiroler und bayerischen Raumes. Ihre 


Pages de gauche et de droite 


Left and right page: 
1,3,5 Masks from Graubiinden, Switzerland 1,3,5 Masques des Grisons, Suisse 
2 Diable de Sterzing, Autriche 


4 Masque terrifique du Lötschental, Suisse 5 


2 Devil from Sterzing, Austria 
4 Horror-Mask from the Lötschental, Switzerland 
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volle Faszination aber Ubt die Maske erst 
auf denjenigen aus, der sie in Verbindung 
mit dem Brauchtum erlebt. 

LISELOTTE HANSMANN 


Ir mask-making popular art achieves its 
most typical stylization. While in other cases 
it models its productions on the art of the 
city and the tradition of the crafts, it here 
exploits its very own resources which derive 
from primeval elements which were absolu- 
ely inaccessible to the city-dweller of past cen- 


ies and from which our present-day civili- 
zation is even more excluded. Even where 
the farmer uses modern methods of cultiva- 


tion and even where the tractor is the most 
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1,3 Graubiinden, Schweiz 

2 Teufelsmaske aus Tirol 

4 Alpenländische Fleckerlmaske 


natural implement, he is still more closely 
connected with nature and more dependent 
on the change of the seasons than the mem- 
ber of any other profession. Thus the rural 
customs of mummery are rudiments from 
two spheres: the one of the Twelve Nights 
during which man uses the mask to lay 
ghosts, as an expression of his fear of de- 
mons, of dead men returning from the grave 
and as a means to placate the souls of his 
departed ancestors. And then there is the 
second sphere, the sphere of Shrove Tues- 
day, of the expulsion of Winter and his 
retinue, of the waking of the sun, of the time 
of sowing and the rites of fertility. Other 
tradition-creating elements were later ad- 
ded to mummery out of religious and rustic 


Left and right page: 

1,3 Graubünden, Switzerland 
2 Devil’s Mask from the Tyrol 
4 Rag-Mask from the Alps 
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1,3 Grisons, Suisse 
2 Masque de diable du Tyrol 
4 Masque tachete des Alpes 


pageants. The medieval Church and State 
made repeated attempts to kill these « pa- 
gan» customs by interdictions and draconic 
penalties until, with the support of the 
guilds, the merry carnival arose in the cities 
out of the famous mummeries and the pomp- 
ous festivals at the courts where the mask, 
deprived of its former meaning, now only 
serves to guard the identity of its wearer 
and serves amusement and romantic ad- 
venture. The Baroque love of pomp also 
finds expression in the peasant masks where 
it has shaped the Rokoko wig, the silk- 
ribbons and the tinsel of the Alemannic 
carnival, the gold-embroidery and the mag- 
nificent feather- and flower ornaments of 
mummers in Tyrol and Salzburg. Some types 


gentleman. Whatever the variety of forms 


which we encounter in those popular masks, 
whether they embody and convey remnants 
of primitive concepts of the world surround- 
ing man or whether in meaningful transfor- 
mation of style they appear as ludicrous or 
funny masks, as a means to frighten solid 
citizens or as caricature-we cannot ever 
escape from their irresistible, frequently 
even hypnotizing effect. Out of a tension- 
charged creative urge form and expression 
have attained their greatest concentration 
in ever new variations which all of them 


fork the Raton. decorations of the smooth 
Alemannic carnival masks to the savage 
devils and bucolic mask-portraits of the 
Tyrol and of Bavaria. But the mask casts its 
full fascinating spell only on those who en- 
counter it in its organic connection with 
time-honored customs. 


Cres peut-étre dans la création des masques 
que l'art populaire témoigne de la plus ori- 
ginale des stylisations. Il peut, par ailleurs 
emprunter des modeles 4 l'art des villes ou 


Ainsi les masques rustiques avout ce 
maniére rudimentaire deux domaines singu- 
liers — d'une part, la conjuration des n 

terribles, au cours desquelles on cherche, 
par l’intermediaire du masque, 4 se protéger 


x 


contre les esprits, a calmer l’esprit des an- 
cétres, a chasser les démons et les revenants 
d’autre part, les rites du carnaval, 
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Masken, Schemen, Larven 


Masks and Mummery 


Masques et mascarade 


l'hiver et son cortége sont bannis, oü le so- 
leil, la semence et la fécondité se réveillent. 
A ces symboles primitifs sont venus s’en 
ajouter d'autres, issus de la tradition pay- 
sanne et religieuse. Cependant l’Eglise et les 
pouvoirs publics ont cherché, pendant tout 
le Moyen-Age, & supprimer ces survivances 
paiennes au moyen d’interdictions et de me- 
sures draconiennes; c'est alors dans les vil- 
ies que les corporations ont transposé ce 
‘eu, dans les «mascarades» célébres, tan- 
dis gu’ & la cour naissait le Carnaval, plein 
de joie et de pompe. Le masque, privé de sa 
signification primitive, n'était plus que le ga- 
rant de l'incognito, serviteur du plaisir et de 
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l'aventure. L’éclat du rococo se refléte jus- 
que dans les masques paysans; qu'on songe 
aux perruques, aux rubans de soie et au 
clinquant qu'on porte dans le carnaval alé- 
manique, aux passementeries dorées, aux 
coiffures de plumes ou de fleurs qui carac- 
térisent les déguisements du Tyrol ou de 
Salzbourg. Ces masques parfois sont une 
bizarre synthése: des démons ou des fauves 
portent sur le chef un tricorne XVIlleme. Mais 
quelle que soit leur diversité et leur signifi- 
cation, qu’ils soient l’&cho d'un monde trés 
primitif, ou, aprés avoir logiquement change 
de forme, des représentations plaisantes ou 
satiriques, voire des caricatures, ils exercent 


sur nous une fascination impérieuse 4 la- 
quelle nous ne pouvons nous soustraire. Un 
elan créateur, plein de dynamisme, s'y ré- 
vele dans toute sa densité, sous des formes 
toujours nouvelles, et nous porte un message 
direct. Considérons-les dans leur variété, ces 
masques: quelle différence entre les grima- 
ces crispées des gigantesques figures du Löt- 
schental, grossierement sculptées, et celles 
des Grisons dans leur stylisation, entre les 
masques rococo du carnaval alémanique, 
les diables farouches ou les portraits pay- 
sans du Tyrol et de Baviére. Mais leur magie 
ne s’exerce ü plein que sur celui qui la sent 
dans l'äme populaire et ses traditions. 
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Die abgebildeten Volksmasken sind dem im Bruckmann-Verlag 
erschienenen Farbband mit vielen Schwarzweif-Illustrationen 
von Claus Hansmann eninommen. Dem Grapbiker ist es bier 


gelungen, eine Form der Wiedergabe zu finden, die fern von leblosem 


ae 


Naturalismus dennoch einer getreuen, wissenschaftlichen Objekt- 
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schilderung gerecht wird. 
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The popular masks reproduced bere were selected from a 
of the Bruckmann publishing-bouse, which contains awealth of colored 


and black-on-white illustrations. The graphic artist bere has succeeded 


less naturalism yet does justice to the requirements of a faithful and 
scientific depiction. 


Les masques populaires que nous reproduisons ici sont empruntés a 
un ouvrage paru aux éditions Bruckmann et qui comprend des photos 
en couleur et des illustrations de Claus Hansmann. Lz grapbiste a 
röussi a trouver une forme qui donne au dessin sm caractere scientifique 


et objectif sans tomber dans un froid naturalisme. 3 


3 Gebrauchsgrashik 2, 1960 33 


ROMULO MACCIO 


In diesem argentinischen Frühjahr des Jah- 
res 1959 zeigte eine angesehene Kunstgalerie 
von Buenos Aires eine Auswahl meist ab- 
strakter Bilder, die innerhalb eines Wettbe- 
werbs ausgewählt wurden. Stifter der Preise 
war ein bekannter argentinischer Kunst- 
mäzen und -sammler. In dieser Schau, die 
viel Beachtung fand, war so ziemlich alles 
vertreten, was eine strenge Jury ausstel- 
lungsreif fand. Und zwar waren es sämtlich 
Maler unter dreißig Jahren. Macciö, im Jahre 
1931 in Buenos Aires, der Hauptstadt des 
Landes, geboren, war ebenfalls unter den 
vielen Teilnehmern. Von ihm stammte auch 
das Plakat zu dieser Ausstellung junger 
Kunsi. Und außerdem wurde sein gezeigtes 
Werk mit dem 1. Preis in Höhe von 10000 Pe- 
sos prämiiert. Aber Römulo Macciö kennt 
man nicht nur als Maler, sondern auch als 
Graphiker. Auf der letzten Ausstellung der 
« Directores de Arte» wurden mehrere sei- 
ner Arbeiten preisgekrönt. Noch nie zuvor 


temperas de römulo? 


en Galatea viamonte 564 
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1 Invitation to an Exhibition 


2,3 Exhibition Posters 


Ion a un vernissage 
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1 [nvitat. 


2,3 Affiches d’exposition 


" dibujos y 
 pinturas — 
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13.de ©5 
‚junio-1959 Br 1 Buchplakat 


Ausstellungsplakat 

Anzeige einer Werbeagentur 
Einladung zu einer Photoausstellung 
Einladung zu einer Kunstausstellung 


Warenzeichen 


7-9 Anzeigen einer Werbeagentur 


1 
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Book Poster 
Exhibition Poster 


Advertisement of an Advertising Agency 


Invitation to an Art Exhibition 
Brand 


9 Advertisements of an Advertising Agency 


ROMULO MACCIO 
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AHORA: CONOZCA 
POR ANTICIPADO EL “VIDEO” 
DE SUS CAMPANAS 
EN VIA PUBLICA 


Por primera vez en la Argentina, EUREKA ofrece a sus clientes 
el conocimiento previo del numero de posibles “videntes” de sus futuras campanas. Este excepcional servi- 


cio, obtenido merced a una reciente verificacion de circulacién de transito, realizada por Market Research 
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Affiche pour un livre 

Affiche 2 exposition 

Publicité a’ agence 

Invitation auvernissage d’ une exposition photographique 
Invitation au vernissage d’ une exposition artistique 


Marque déposée 


9 Publicité d’ agence 


UBICACION: DECISIVO 
FACTOR DEL EXITO DE LAS 
CARTELERAS EUREKA 


El aumento de sus ventas certificarä el poder vendedor de las CARTELERAS GIGANTES EUREKA 
estralegicamente colocadas en los puntos concurridos por mayor cantidad de personas 


AHORA: MIDA POR 
ANTICIPADO LA “TIRADA”’ 
DE SUS CAMPANAS 
EN VIA PUBLICA 


Por primera vez en el pats usted puede conocer por anticipado la tirada que tendra su propaganda en via 
publica, merced a los datos proporcionados por la reciente verificaciön de circulacién de tränsito realizada 
por Market Research Argentina para los circuitos de Poster Panels EUREKA, 
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N \acci6 Autodidakt. 1s 
n Angaben erhielt er seine Aus- 
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Es genüg hier verö 
lichten Arbeiten einen Blick z 
erkennen, wie sehr diesem jungen Künstler 


u tun, um zu 


das Malerisch-Dekorative am Herzen liegt. 
Neben der Freude am Streng-Sachlichen fin- 
det sich fast stets ein leicht dekorativer Ak- 
zent, der seinen Arbeiten die persönlich 


n argentinischen Reklameagentu- 
Per Fan | oe . x 4 
ren. Die ältere Generation war es, die bei 


der ‘in Argentinien ansässigen amerikani- 


gefärbte Note gibt. Ob es nun Anzeigen, 


_ Generation, zu der wir Macciö zählen müs- Plakate, Prospekte oder Umschläge sind, oft 


j sen, gehört bereits zu jenen Graphikern, die meint man den Hauch ostasiatischer Kunst zu 


ESTIMADA 


EL AMOR HACI 
DE RESGUARDA 


0 NO LUCHARON*NUES 
„ NUE STRAS 


MONDE reves se sun 


ESTIMADA SENORAt 


YO TAMBIEN COMO USTED, COMO MUCHAS 

H OTRAS AMAS DE CASA, SE QUE LA SITUA~ 
CION ACTUAL ES GRAVE, LO HE PULSADO EN 
\, MERCADO, EN EL ALMACEN, EN EL PRESU- 
VESTO. 
FENGO CONCIENCIA DE La REALIDAD. ESTAMOS 

EN CRISIS. EL PAIS ESTa EX CRISIS. ESTO ME 
SUSTA, COMO A USTED, COMO A MUCHAS OTRAS 
AMAS DE CASA, PERO SE ME HA OCURRIDO PENSAR 
sı NO ESTOY EQUIVOCANOOME, ACASO Ui MADRE Y 
MI ABUELA, NO CONOCIERON TAMBIEN EPOCAS DE 
CRISIST.. QUE HICIERON ELLAST 

YO RECVERDO QUE CUANDO ERA NIRA MI MADRE A= 
" PROVECHABA TODO CUANTO HABIA EN CASA. NADA 
SE TIRASA. CON PCPA EN DESUSO SE HACIAN PREL 
DAS NUEVAS. CON RESTOS DE COMIDA SE HACTAN 
COMIDAS NUEVAS, 

MAMA NO (BA MUCHO AL CINE, ES VERDAD, PERO 
NOSOTROS,LOS CHICOS,..IBAMOS DE VEZ EN CUAN- 


00, 

MAMA TRABAJABA MUCKO, COSIA, NOS HACIA TODA 
<A ROPA, PERO ERA MAS ORGANIZADA QUE YO. E~ 
LA TENIA UN DIA PARA EL PLANCHADO, Y FUERA 
E ESE DIA, JAMAS SE ENCHUFABA LA PLANCHA. 
«ABIA MUCHAS COSAS COMG ESTA POR LAS CUALES 
HAMA SE PREOCUPABAs+« 

Y AL FINAL, LA CRISIS PASO Y LAS COSAS MEJO- 
RARON.». Y SIEMPRE FUIMOS FELICES, 

MAMA TENIA ESPIRITU DE LUCHA,..ERA ADMIRAGLE 
Y YO PIENSO, SENORA. PORQUE NO PODEMOS HACEE 
NOSOTOS, USTED, YO Y MUCHAS OTRAS AMES DE 
SA, LO MISWC QUE HIZO MAMA? 
LUCHAR EN FAVOR DEL HOGAR PROPIO ES NO~ 
BLE. 

Y St MI HOGAR, ¥ EL SUYO, Y EL DE 
MUCHAS OTRAS AMAS DE CASA SALEN A 
FLOTE..sENTONCES ES VEROAD ee 

EL PAIS TIENE QUE SALIR A 

FLOTE soe N 

REALNENTE, SENORA, CREO 


QUE VALE LA PENA LUCHAR. 
DETRAS DE LA LUCHA HAY 
UN PORVENIR E SPERANDGE 
“7 n65...ESPERANDO A RUCS 
TROS HIJ05...AHORA 
VEO CLARO, SENORK 
Y SHENTO ENTUSIAS 
MO...Y QUIERO HA 
f CER ALGO...VERe 
WR OAD QUE A USTED 
Lo Mise 


LUCHAS.. 
TENER 


FE Puc 


TENEWOS DELAN- 
TE NUESTRO SE 

He MOVERA CON TO- 
005 Los EMPU- 

BH JONCITOS QUE DE 
MOS USTED, Y YO, 
Y MUCHAS OTRAS 
AMAS DE CASAses 


Sarmiento 930» Buenos Ain 
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ses riesigen, reichen Kontinents Amerika. 
Spürbar und sichtbar sind die starken An- 
strengungen auf allen Gebieten, Neues, 
Eigenes zu schaffen. Natürlich auch, um den 
wachsenden Bedürfnissen gerecht zu wer- 
den. Das gilt auf allen Gebieten. Gilt für Ar- 
chitektur, Malerei und Plastik. Vor allem 
auch für die angewandte Kunst. 

SIGWART BLUM 


1,2 Anzeigen für eine Zeitung 
3-8 Filmvorspann 


1,2 Advertisements for a Newspaper 
3-8 Trailer 


1,2 Publicité pour un journal 
3-8 Générique de film 


ROMULO MACCIO 
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a the Argentine spring of 1959 an esteemed 
art gallery of Buenos Aires showed a selec- 
tion of predominantly abstract paintings 
which had been chosen during a contest. A 
well-known Argentine collector and sponsor 
of the Fine Arts had donated the prizes. In 
this showing which was received with great 
interest, just about everything was repre- 
sented that an exacting jury had deemed 
worthy of an exhibition. All the painters rep- 
resented were under thirty. Macciö, who 
was born in 1931 in the national capital of 
Buenos Aires, was one of the many partici- 
pants. He also had created the poster for 
this exhibition of young artists. Furthermore 
his paintings were awarded the first prize 
amounting to 10.000 pesos. But Romulo 
Macciö is not only known as a painter but 
also as a graphic artist. Several of his works 
were distinguished on the occasion of the 


last « Directores de Arte» Exhibition. At no 
time before had a young artist been 
awarded so many prizes at a time. Like many 
another South-American commercial graphic 
artist, Macciö is self-taught. As he himself 
states he received his training in various 
Argentine advertising agencies where he 
worked from 1948 to 1958. It was the older 
generation which as it were apprenticed 
itself to the American advertising enterprises 
which had established themselves in Argen- 
tine; the younger and youngest graphic 
artists among whom we must also count 
Macciö already belongs to that generation 
which has made a conscious effort to break 
with the routine style made in USA and 
which is in quest of novel, effective means of 
visual expression. One glance at the work 
reproduced here suffices to recognize this 


young artist's devotion to the pictorial and 
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decorative. His pleasure in the strictly ob- 
jective is always tempered by a light deco- 
rative touch which lends his work its per- 
sonal note. No matter whether adver- 
tisements, posters, prospectuses or book- 
jackets, one often seems to feel the breath 
of Far Eastern art which fructifies his entire 
creation. Not only Macciö is young. He also 
lives among a young nation with a bright 
future ahead of it, in one of those rising 
countries of the vast and rich American con- 
tineni. The efforts to create something novel 
and individual are strongly felt and easily 
seen in all fields. These efforts are naturally 
also directed towards meeting the increas- 
ng demand. That holds true in all fields, in 
architecture, painting and plastic art, above 


all, however, in applied art. 
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A u cours de ce printemps austral de 1959, 
une galerie connue de Buenos-Aires exposa 
un ensemble de tableaux, abstraits pour la 
plupart et sélectionnés par voie de concours. 
Les prix étaient dus 4 la libéralité d'un colec- 
tionneur et mécéne argentin. Cette manifes- 
tation, dont le succés fut grand, rassemblait, 
pourrait-on dire, toutes les ceuvres qu'un 
jury critique estime dignes d’&tre exposées: 
nul des artistes n’avait plus de trente ans. Le 
peintre Macciö, ne en 1931 G Buenos-Aires, 
participait lui aussi & ce salon, dont il com- 
posa l'affiche; c'est une de ses ceuvres qui 
recut le premier prix de 10000 pesos. Or Rö 
mulo Macciö ne s'est pas seulement fait un 
nom comme peintre, mais aussi comme gra- 
phiste; plusieurs de ses travaux ont été cou- 


ronnes a la derniére exposition des « Direc- 


“ijugada 
milagrosa 


EI 9 de agosto de 1953, Lew Worsham se 
imponia en el tomeo obierto de Chicago con una 
ivgada verdaderamente milagrosa: desde 

140 yordas hizo el ultimo hoyo con un solo golpe, 
Sin embargo, el éxito de un golfista no 
depende del azar. Entrenamiento, habilidad, 
experiencia, y un equipo opropiado, son 
condiciones primordiales para el triunfo, En golf, 
particularmente, el buen calzado cumple una 
funciön esencial. Y en materio de calzodo para 
golf, GUANTE, que siempre estä al servicio 

de la comodidad y la elegancia masculina, 
ofrece un zapato que reüne todas las cualidades 
que interesan al profesional y al aficionado, 


calzado Au zullıle) 


\UANTE 


Florida 331, Buenos Aires 


Cördoba - Rosario - Mor del Plata 


tores de Arte». Jamais un jeune artiste 
n'avait recu tant de récompenses ä la fois. 
De méme que bien d'autres graphistes sud- 
americains, Macciö est autodidacte. Si on 
l'en croit, il doit sa formation profession- 
nelle ü diverses agences de publicité argen- 
tines ov il travailla de 1948 & 1958. La géné- 
ration précédente avait fait ses classes dans 
les filiales locales d’agences de publicite 
américaines. Mais les jeunes, au nombre 
desquels nous devons compter Macciö, ont 
consciemmeni rompu avec la routine «made 
in USA» et se sont efforcés de trouver d’au- 
tres moyens d’expression visuels, plus effi- 
caces; il suffit de jeter un coup d’ceil sur les 
travaux reproduits ici pour sentir l’impor- 
tance que l'artiste attache 4 l’element pic- 


tural et decoratif. Certes, il se plait & la ri- 


PISsElcos 
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1,2 Advertisements 

3 Magazine Cover 

4 Cover of a catalogue 

5 Cover of a theater programme 


6 Exhibition poster 


gueur du concret; mais nous retrouvons 
presque partout un leger accent décoratif 
qui donne a ces ouvrages leur note person- 
nelle. Qu’il s’agisse d’annonces, d’affiches, 
de prospectus ou de pochettes, nous perce- 
vons une trace d’influence extréme-orien- 
tale, qui passe a travers ces ceuvres et les 
vivifie. Macciö n'est pas seulement jeune; 
il travaille au sein d'un peuple jeune, plein 
d’avenir, dans un des pays en évolution de 
ce riche et gigantesque continent. Partout 
on sent la volonté de créer dans tous les do- 
maines quelque chose de nouveau, d’origi- 
nal. Tant de nouveaux besoins d’ailleurs se 
font jour: dans l’architecture comme dans la 
peinture ou la sculpture. Mais surtout dans 


les arts appliques. 


1,2 Annonces 

3 Couverture de revue 

4 Couverture de catalogue 

5 Couverture de programme théatral 
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Theo Kittsteiner 


F den wenigen Jahren nach seiner Ausbil- 
dung an der Akademie der bildenden 
Künste in Miinchen hat Theo Kittsteiner schon 
etliche Plakatwettbewerbe gewonnen, und 
zwar Wettbewerbe, die sich auf rein künst- 
lerische Plakate beschränkten. Seine Ent- 
würfe zeigen, daß bei ihm auch auf diesem 
Gebiete der Gebrauchsgraphik das Male- 
rische gegenüber dem Graphischen über- 
wiegt - eindeutiger noch als bei seinen Buch- 
illustrationen, von denen einige im Novem- 
berhefi abgedruckt wurden. Kittsteiner ver- 
wendet für seine Plakate nur Pinsel und 
Farbtopf; der Schrifttext ist weder gesetzt 
noch konstruktiv gezeichnet, er ist gleichfalls 
frei und mit leichter Hand geschrieben. Daß 
sich der junge Maler und Graphiker mit Vor- 
liebe heiteren und fröhlich-bunten Werbe- 
aufträgen zuwendet, entspricht ganz der 
deutlich spürbaren Freude am Naiv-Witzi- 
gen, das ihn immer wieder zu neuen Einfäl- 
len anregt. Dabei zielen diese Einfälle weni- 
ger auf das für den Werbezweck Nahelie- 
gende als auf das originelle Detail ab, das 
bei Kittsteiner-Plakaten die Funktion eines 
journalistischen « Aufhängers» ähnlich einer 
originellen Schlagzeile hat. Trotzdem hat 
man den Eindruck, daß dahinter nicht die 
literarische Überlegung, sondern einfach das 
künstlerische Erfassen eines scheinbar bana- 
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len Gegenstandes oder einer grotesken Ge- 
bärde steht. Das Plakative wird erreicht 
durch die spannungsreiche Aufteilung der 
Flache, durch geradezu simple, aber um so 
wirkungsvollere malerische Kontrapunkte 
und vor allem durch das Valeur der Farben. 
Kittsteiner arbeitet meist nur mit zwei oder 
drei Farben; aber wenn man sie nicht be- 
wußt zählt, glaubt man das nicht, weil er sie 
so geschickt einander zuordnet, daß im Ef- 
fekt eine viel reichere Farbenskala erscheint. 
Es ist vielleicht nur zufällig, daß sich der 
aus Schlesien stammende Wahlmünchner 
bis jetzt noch nicht in die Industriewerbung 
eingeschaltet hat; aber wenn man ihn the- 
matisch nicht allzusehr festlegt, werden 
seine Plakate auch auf diesem Gebiete durch 
ihre künstlerische Wirkung eine entspre- 
chende Werbewirkung haben. 

EGLOFF SCHWAIGER 
Within the few years which separate him 
from his graduation from the Academy of 
Fine Arts of Munich, Theo Kittsteiner's 
posters have been distinguished at quite a 
number of contests and contests, at that, 
which limited themselves to purely artistic 
posters. His designs show that also in this 
field of applied graphic art he prefers the 
pictorial to the graphic- a preference which 
is even more marked here than in his book- 


illustrations some of which we reproduced 
in the November copy. Kittsteiner uses for 
his posters exclusively brush and paint- 
bucket; the text is neither printed nor con- 
structively designed, it, too is written freely 
and with a light wrist. The predilection of 
the young painter and graphic artist for 
humorous and gaily-colorful advertising 
corresponds with his manifest pleasure in 
the naively humorous which inspires ever 
novel ideas. In all of his work his ideas are 
not so much conceived in terms of obvious 
advertising-functions but rather emphasize 
the original detail which in Kittsteiner's 
posters has the function of a journalistic 
«caption» and produces an effect similar to 
that of a striking head-line. And yet his 
posters convey the impression that they are 
not the fruit of ony literary calculation but 
simply the artistic conception of a seemingly 
banal object or a grotesque gesture. The 
typical poster effect is achieved through the 
tension-charged distribution of surfaces, 
through pictorial counterpoints whose very 
simplicity enhances their effectiveness and 
above all through the quality of his colors. 
Kittsteiner mostly operates with two or three 
colors only, but if one does not make a 
conscious effort to count them, one cannot 
believe it because he composes them so 
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fully that they produce the effect of a 
cher selection of colors. It is perhaps 
purely by accident that this man who was 
_ born in Silesia and chose Munich for his 
permanent residence has not yet devoted 
himself to industrial advertising. But pro- 
vided the subjects are not too narrowly 
circumscribed, the artistic quality of his post- 
ers would be sure to produce a correspond- 
ing advertising appeal also in this field. 


Ao cours du petit nombre d’annees qui 
ont suivi ses études & |’Ecole des Beaux-Arts 
de Munich, Theo Kittsteiner a remporté plu- 
sieurs concours d’affiches, dont le caractére 
commun était leur aspect purement artis- 
tique. Ses maquettes montrent bien qu'il 
s'attache plus dans ce domaine du gra- 
phisme publicitaire au «decoratif» qu’ä 
l'élément graphique; c'est, ici, plus évident 
encore que dans les illustrations du méme 
artiste reproduites dans Gebrauchsgraphik 
de Novembre. Kittsteiner n’emploie pour 
ses affiches que le pinceau et le pot de pein- 
ture; son texte n’est ni composé de carac- 
teres d’imprimerie, ni construit par le des- 
sin; il le trace également d'un premier jet. 
La prédilection manifestée par le jeune ar- 
tiste pour les thémes allégres et multicolo- 
res correspond pleinement 4 ce godt qu'il a 
des choses naivement plaisantes, et auquel 
il doit tant d’inspirations heureuses. Ses 
idées, semble-t-il, visent moins l'effet publi- 
citaire immédiat que le détail original, qui 
joue chez Kittsteiner le röle d'un « gros titre » 
sur une page de journal. Il n’en reste pas 
moins qu'on n'a nullement le sentiment 
d’avoir & faire a une élaboration littéraire, 
mais bien & la manifestation d'un tempéra- 
ment artistique qui saisit directement un ob- 
jet apparemment banal ou un geste grotes- 
que. Chacun de ces ouvrages est pourtant 
une affiche: les plans colorés sont répartis 
de maniére dynamique, le contrepoint pic- 
tural y est d’autant plus puissant qu’il est 
plus simple, et les valeurs contribuent ü l’ef- 
fet d’ensemble. Kittsteiner ne se sert le plus 
souvent que de deux ou trois couleurs; mais 
pour qui ne cherche pas a compter les tons 
utilisés, leur ordonnance subtile donne |'im- 
pression d'une gamme pleine de richesse. 
Si ce munichois d’adoption, ne en Silésie, ne 
s'est pas encore consacré @ la publicite in- 
dustrielle, c'est sans doute pur hasard; nous 
sommes convaincus qu'il pourrait, si on lui 
laissait une certaine liberté dans le choix 
des themes, réaliser dans ce domaine des af- 
fiches auxquelles leur qualité artistique vau- 
drait la réussite publicitaire. 
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Internationale Filmprospekte 
International Film Prospectuses 


Prospectus 
de films du monde entier 


Aut einer Reise durch Deutschland fielen 
mir zufällig mehrere vergilbte Hefte des 
ersten Jahrgangs und der folgenden Jahr- 
gänge einer vor 40 Jahren führenden Film- 
fachzeitschrift, der «Lichtbildbühne », in die 
Hände. Das Heft Nr.1 war kurz nach dem 
Ersten Weltkrieg erschienen, also in einer 
Zeit, als manche Produzenten sich eifrig be- 
mühten, der Filmkunst einen Weg zu bah- 
nen, während die meisten noch im Kielwas- 
ser der Jahrmarktschausteller schwammen. 
Ich entdeckte viele Inserate mit Filmtiteln, 
die heute von zahlreichen Verleihern und 
Kinobesitzern — nicht nur in Deutschland - 
wegen Mangel an Zugkraft und Publikums- 
wirksamkeit kritisiert, und andere, die ge- 
rade heute wieder mit Entzücken begrüßt 
werden würden. Ich nenne einige: «Hyänen 
der Lust», «Moral und Sinnlichkeit», « Eine 
Motte flog zum Lichte». Diese Inserate aus 
der Epoche des frühen Stummfilms riefen 
mir etwas ins Gedächtnis zurück, was mir 
entfallen war: Nicht nur die kunstbeflissenen 
Produzenten und Verleiher, sondern auch an 
niedrige Instinkte appellierende Liebhaber 
seichter und schlüpfriger Filmkonfektion pro- 
pagierten ihre Filme durch Plakate, Anzei- 
gen und Prospekte, die graphisch oft ein 
hohes Niveau aufwiesen oder zumindest an- 
strebten. Die später im Übermaß vorhande- 
nen Kitschwerbezeichner, die gegenwärtig 
in den meisten Ländern bevorzugt werden, 
waren noch selten. Und so wandten deutsche 
Produzenten und Verleiher sich an namhafte 
Graphiker der damaligen Zeit, wie z. B. 
Leonard, Kupfer-Sachs, Edmund Edel, Godal, 
Fennecker und Arpke. Die 1917 gegründete 
UFA ließ ihre noch immer vorbildliche 
Schutzmarke von Lucien Bernhard, dem da- 
maligen Großmeister der Gebrauchsgraphik, 
zeichnen. Bis zum Siege der Mittelmäßigkeit 
und des Kitsches durch das Dritte Reich nahm 
die künstlerische Filmwerbung in Deutsch- 
land einen Aufschwung wie in keinem ande- 
ren Lande der Welt. Seit dem Ersten Welt- 
kriege mehrten sich die Meisterwerke figür- 

graphischer und typographischer 
Gestaltung. Ein hervorragender Illustrator 
wie Theo Mateyko wurde nicht nur zum 
Neverer des figürlichen Plakates, sondern 


48 


L’Italie a Cannes 1958 


VII Festival Internacio 


Peliculas ; 


Documentales : 


Tutti innamorati 
Dagli. Appennini alle Ande 


Lettera da EI Alamein 
Arte Pisana 


ans une petite ville on voit 

arriver un jour de nouveaux 

habitants, C'est une famille qui 
s'‘installe. Prés de la voiture qui 
a amené les meubles, un garcon se 
tient debout. TI est petit, maladroit 
et regarde avec inquietude les g0- 
sses du leu: le Trapu, le Noiraud, 
le Maigriot. Les mains dans les po- 
ches les trols garnements se moqu- 
ent de lui copicusement, c'est un 
nouveau, faut I» dreiser. Le cose 
4 une tirelire, un beau cochon en 
faience ou est caché—parait — il 
beaucoup d'argent. Les autres at 
le creient p: et lal décochent te 
sobriquet i ue de „Millonaire", 
Mais le Milionaire se conduit vrai 
ment comme quelau’un qui = pas 
mal d'argent. Ii visite les magasin® 
wenquieri des bicyclettes, Qui salt, 
peut—étre qu> le Millionaire a vra- 
iment de quoi se payer une bicye- 
lette, objet de convoitise de tous Irs 
garcons du bourg. Mon Dieu, ane 
belle bicvelette bien lulsante, bril- 
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trotz seiner hohen Honorare auch des Film- 
plakats. Und Hans Brednitz, der fortschritt- 
liche Direktor des als Premierenkino sehr be- 
gehrten Mozartsaals in Berlin, konnte es sich 
Ende der zwanziger Jahre erlauben, von 
Graul künstlerische Schriftplakate inSchwarz- 
weiß mit einem Minimum an Text und sogar 
ohne reißerische Schlagzeile zeichnen zu las- 
sen. Ein anderer Meister des Filmschriftpla- 
kates war Theo Gygas, seit 20 Jahren Art 
Director der wohl größten und mit einer 
Werbeagentur verbundenen Druckerei in 
Brasilien. Nach dem Zweiten Weltkriege 
machte der amerikanische Einfluß sich über- 
all nachteilig bemerkbar. Die Vervollkomm- 
nung der Technik des farbigen Photos schien 
der hoch entwickelten Filmwerbegraphik den 
Todesstoß zu versetzen. Das machte sich 
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nicht nur bei den Plakaten bemerkbar, son- 
dern ganz besonders auch bei den Filmpro- 
spekten, die für die In- und Auslandspropa- 
ganda hergestelli werden. Sie sind bis zum 
heutigen Tage oft grellbunt und gleichen mit 
großem Farbaufwand gedruckten Schmö- 
kern oder sie verbergen unter pompösen 
Umschlägen aus teurem Material wie Gold- 
und Velourkarton ebenso pretentiös wie 
kitschig mißstaltete Innenseiten auf Luxus- 
papier. Aber seit einigen Jahren erkennen 
immer mehr Filmpropagandisten, daß Pro- 
spekte dieser Art von minimaler Wirksam- 
keit sind. Sie meutern gegen die « Faustre- 
geln» angeblich zugkräftiger Filmpropa- 
ganda und übertragen begabten Graphikern 
die einem Film oder einem Programm indi- 
viduell angepaßte künstlerische Gestaltung. 


Une production en couleurs des studios 
cinématographiques « Bucarest » 
Scénario d’apres la nouvelle « Les gros 
lots» de I. L. CARAGIALE: JEAN 
GEORGESCO, GHEORGHE NAGY 
et AUREL MIHELES 


Mise en scene; GHEORGHE NAGY 
et AUREL MIHELES 


Image: STEFAN HORVATH 
Musique: “MIRCEA CHIRIAC 
Decors: GIULIO TINCO 
Costumes: ILEANA OROVEANU 


avec: 
GR. VASILIU-BIRLIG, DORINA 
DONE, MARCEL ANGHELESCO, 
ALEXANDRE GIUGARU, ION 
IANCOVESCO, REMUS IONASCO, 
MIRCEA CONSTANTINESCO, MAR- 
GARETA POGONAT. MEDINEE 
SABAN. CARMEN MANOLESCO. 
CAROL KRON 


DE FAMILLE 


Adaptation cinematographique: MALVINA URSIANI 
et MARIUS THEODORESCO, 
d’apres une nouvelle de PETRU DUMITRI 


Mise en scöne: MARIUS THEODORESCO 

Images ALEXANDRE ROSIANI 

Decors ALEXANDRE BRATASANL 

et CONSTANTIN SIMIONESCO 
Musique LEON KLEPPER 
avec 

TANTZI COCEA, ELIZA PETRÄCHESCO, SABINE 
THOMAS, GEO BARTON, COLEA RÄUTU, LUCRE 
ZZIA KAR, JULES CAZABAN, EMIL BOTTA, 
NICOLAE MOTOC, CONSTANTIN RAMADAN 
WILLY RONEA, COTY COCIUNG, SILVIA POPOVIC! 
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Diese «neve Welle» graphisch und typo- 
graphisch interessanter Filmprospekte hat 
sich schnell über die ganze Welt ausgebrei- 
tet. Nicht nur Amerika ist davon erfaßt wor- 
den, sondern auch der Osten und der Ferne 
Osten. ALEXANDRE ALEXANDRE 


Discs a trip through Germany | recently 
came across several yellowed copies of the 
first and subsequent volumes of the « Licht- 
bildbühne, » (Cinema Stage), a leading film 
magazine of 40 years ago. Copy 1 had 
appeared shortly after World War I, at a 
time, in other words, when some few pro- 
ducers were seriously striving to prepare the 
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way for artistic films while most of the rest 
still were treating the movies as the side- 
show attraction it had initially been. | dis- 
covered many advertisements with film titles 
which would be criticized today by many - 
and not only German - distributors and cine- 
ma owners for their lack of attraction and 
advertising appeal and other ads which 
would be greeted with delight particularly 
in our time. To mention a few: «Hyenas of 
Lust,» «Morality and Sensuality,» «The 
Moth that was drawn by the Light.» Those 
advertisments from the early epoch of silent 
movies reminded me of something | had 
forgotten: not only the pioneers of art 
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among the producers and distributors but 
also the makers of shallow and lascivious 
strips who appealed to the lowest instincts 
publicized their films with the aid of posters, 
advertisements and prospectuses which fre- 
quently were on a high level of graphic art 
or at least strove for it. The creators of 
trashy advertising -drawings who abounded 
later on were still rare at that time. And so 
the German distributors and producers 
turned to well-known graphic artists of that 
time such as Leonard, Kupfer-Sachs, Edmund 
Edel, Godal, Fennecker and Arpke. When 
the UFA established itself in 1917 it had its 
timeless trade-mark designed by Lucien 
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Scenari 


Mise en scene: LIVIU CIULEI 
)pérateur GRIGORE IONESCO 
Musique THEODORE GRIGORIL 


Musique de juzz: IANCY KOROSSY 


EVA CRISTIAN, LUCIA MARA DABIJA, LICA 
POPESCO, JEAN BART, DORIN DRON 
BENEDICT DABIJA, MANOLE THEODO 
RESCO-BADIA, STEFAN CIUBOTÄRASU, 
COSTEL CONSTANTINESCO, GRAZIELLA 
ALBINI, NICOLAE $UBA 
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Bernhard, the greatest master of graphic art 
of his day. Until the Third Reich brought the 
triumph of trash and mediocrity, artistic film- 
advertising in Germany rose to a height of 
unparalleled in any other 
country. After World War | the masterworks 
of figurative, graphic and typographic 
design increased. An eminent illustrator like 
Theo Mateyko became the innovator not 
only of the poster but, inspite of his high fees, 


achievement 


also of the movie prospectus. And Hans 
Brednitz, the progressive director of the 
Mozartsaal of Berlin, a cinema much in 
demand for first showings, could afford in 
the late 20's to commission Graul with the 
design of artistic black-on-white script- 
posters with a minimum of text and even 
without a slogan. Another 
master of the script-poster was Theo Gygas, 
since 20 years art director of what is proba- 
bly the most important combined advertising 
agency and printing-shop of Brazil. After 
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World War Il the detrimental American 
influence began to be felt everywhere. The 
perfected technique of the colored photo 
seemed to deal the death-blow to the highly 
developed film-advertising. This made itself 
felt not only in the posters but also and par- 
ticularly in the film prospectuses which are 
produced for domestic and foreign publicity. 
They have retained their garish colors until 
today and thus resemble gaudy pulp-maga- 
zines or else they hide their interior pages 
whose design is as monstrously pretentious 
as it is trashy between pompous covers of 
costly gild and velvet card-board. Bui since 
a few years there have been more and more 
movie-advertisers who realize that this sort 
of prospectus has a minimal advertising 
appeal. They rebel against the «thumb- 
rules» of allegedly successful movie adver- 
tising and entrust talented graphic artists 
with the creation of artistic designs individu- 
ally adapted to the film or programme in 


EC RECHT 


= 
deastesasttossnineseieee 
My 


e 
Ze 
= 
= 
Ba 


RCERNY 
cst 
Zou 


question. This «new wave» of graphically 
and typographically interesting film pro- 
spectuses has quickly spread all over the 
world. Not only America has felt its impact 
but also the East and the Far East. 


Av cours d'un voyage en Allemagne, j'ai 
découvert par hasard quelques numéros 
jaunis de la «Lichtbühne » (La scene cinéma- 
tographique) qui appartenaient aux prem- 
iéres années de cette publication dont le re- 
nom fut grand, il y a quelque quarante ans. 
Le numéro | avait paru peu avant la prem- 
iere guerre mondiale; si quelques produc- 
teurs s’efforgaient a l’eEpoque d’ouvrir les 
voies a un art du cinéma, la plupart étaient 
encore des «montreurs de phenomenes» 
comme on en trouve dans les foires. Les an- 
nonces du périodique citaient des titres de 
films que distributeurs et producteurs, en 
Allemagne et 


ailleurs, repousseraient 


aujourd'hui parce qu’ils ne feraient aucun 
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effet sur le public, mais aussi d'autres qui 
seraient accueillis avec enthousiasme. Des 
exemples? «Les hyénes du désir», « Morale 
et sensualité », «Le vol d’une mite». En con- 
sidérant ces annonces du lointain film muet, 
jai du refaire une constatation qui m’était 
sortie de l’esprit: non seulement les produc- 
teurs préoccupés de questions esthétiques, 
mais aussi les marchands d’une denrée de 
qualité inférieure, ceux qui faisaient appel 
aux instincts bas étaient 4 méme de lancer 
leurs films par des moyens publicitaires (affi- 
ches, annonces et prospectus) qui attei- 
gnaient souvent un niveau graphique élevé. 
Les dessinateurs de mauvais godt, dont la 
production est de nos jours si prisée dans la 
plupart des pays, étaient encore rares. Et 
nombreux étaient les producteurs et distri- 
buteurs allemands qui commandaient leur 
publicité 4 des artistes réputés de l’eEpoque: 
Leonard, Kupfer-Sachs, Edmund Edel, Godal, 
Fennecker et Arpke. Le sigle de I'UFA, qui, 
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bien que datant de la fondation (1917) n’en 
garde pas moins sa qualité, fut congu par le 
maitre incontesté du graphisme d’alors, Lu- 
cien Bernhard. Jusqu’ä ce que le Troisieme 
Reich fasse triompher la médiocrité et le 
«toc», la publicité cinématographique con- 
nut en Allemagne un essor artistique inégalé 
ailleurs. Les chefs-d’ceuvre de création gra- 
phique, de typographie ou de dessin se suc- 
cédérent pendant |’entre-deux-guerres: un 
illustrateur aussi celebre que Theo Mateyko 
ne se borna pas a révolutionner l’affiche 
figurative, mais aussi, malgré les honoraires 
élevés qu'il réclamait, renouvela l’affiche de 
film. Hans Brednitz, le directeur aux idées 
modernes du cinema Mozart 4 Berlin, dont 
les premiéres étaient tres appréciées, put se 
permettre de demander a Graul des affiches 
artistiques, en noir et blanc, avec un mini- 
mum de texte et sans le moindre «gros 
titre». Un autre maitre de l’affiche de film 
était Theo Gygas qui dirige depuis vingt 
ans au Brésil la plus importante des imprime- 
ries liées @ une affaire de publicite. Apres 
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cette guerre, les effets nefastes de l'influence 
américaine se sont fait sentir partout dans 
ce domaine. La perfection 4 laquelle était 
parvenue la photo en couleurs a semblé 
porter le coup mortel au graphisme. Et ce 
phénoméne ne se manifesta pas seulement 
dans l’affiche, mais aussi dans les prospec- 
tus qui présentent un film en Allemagne et 
a l'étranger. Ils sont aujourd'hui en général 
d'une polychromie hurlante, ou bien dissi- 
mulent sous des couvertures pompeuses, fai- 
tes de matiéres coüteuses telles que le car- 
ton doré ou le faux velours, un contenu aussi 
prétentieux que dépourvu de godt sur beau 
papier. Depuis quelque temps, pourtant, les 
spécialistes remarquent que l’effet de ces 
prospectus est trés mince. Ils se sont soule- 
ves contre les «regles sacrées» de la publi- 
cité cinématographique et ont confié a des 
graphistes de talent le soin de réaliser de 
maniére originale les prospectus nécessaires. 
Cette «nouvelle vague» s'est rapidement fait 
sentir par le monde entier; en Amérique 
comme dans |’Orient, proche ou lointain. 
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Benet if i "Mens y listas de vinos para los hoteles de la 
=, > os - British Transport Commission 
d nae (pags. 2-13) 

0 la publicidad para medios de transporte ne- 


See cesita expresar la idea de velocidad, mientras 
la “publicidad para‘el gremio hotelero necesita 
ond ; de los conceptos del comfort, comodidad, ape- 
x LH tito y-en Inglaterra Baublatnents mds que en 
nad “  . ningün otro pais - el concepto de la tradiciön. 
3 d : Para ambas tendencias, el arte grdfico y tipo- 
iA grafico deben encontrar un lenguaje compren- 

sible para el fpiblico general cuya reacciön 

hacia las expresiones euieunnilentes y «estätico» 


son tan diversas. Se agrega a esto, que una 


_compafiia nacional del alcance de la British 
_ Transport Commission debe solucionar el pro- 
blema de la racionalizaciön sin caer en los 
efectos secundarios de la esquematizaciön. EI 


presente articulo se refiere Unicamente a menüs 


_—— ee ee u 
ca Y 
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| 3 } y listas de vinos, ya que serfa un andlisis de de- 
u. _ masiada envergadura describir el tan diversifi- 
cado trabajo publicitario de esta organizaciön. 

En el afio 1953 Christian Barman fué nombrado 

Publicity Officer de la British Transport Commis- 

sion, estando a su cargo la publicidad de los 

hoteles dependientes de esta organizaciön. 

Charles Mayo, que trabajö alld desde 1948, EAR 

} “tansy. cargo en calidad de Assistant Publicity 
EM _ Officer, la miahicaciowtda loc disetios y produ- 
..eciön, Antes de la nacionalizaciön ocurrida en 
1947) ba.publicidad hotelera estaba en manos de 

P ‘ los directorios regionales. Repentinamente fué 
0... ereada la mayor agrupaciön hotelera de Europa 
. euyo capital eal wn S958 406 aproximada- 


y at IR = mente de 254 millones de Marcos. Los 63 hoteles 


> de esta agrupaciön se extienden desde un extra- 


a Re ‘de lujo como el «Gleneagles» 


tery lo tanto, una produc- 
0: dio de 22 a 5000. Afin de elevar el 
sin aumentar el igs: han 


ert 
3 bi 


_decidido utilizar en el futuro bnicamente cinco- 


grafias en lugar de media tinta. Esto resultö en 
un nuevo problema para el disefiador, problema 
prédigo sin embargo, cuyo resultado fué la ob- 
tenciön de mayor claridad y pureza. La sele- 
ccién del papel y cartön fué realizada minucio- 
samente evitando dentro de lo posible la utili- 
zaciön de papel couché. Esta decisiön tuvo como 
consecuencia la elaboraciön de «Fleurons» y 
simples ornamentos tipogrdficos. En un pafs 
como Inglaterra en el que nunca fué presagiada 
la muerte del ornamento, este campo artistico 
habia sido tan abandonado que fué necesario 
un verdadero renacimiento del mismo. Colabo- 
radores empleados y ocasionales, como Ed- 
ward Bawden, Eric Fraser, Joan Hassall, Lau- 
rence Scarfe y George Makie, han creado en- 
trefanto una tipografia y un estilo nuevo y ori- 
ginal cuya calidad artistica puede competir con 
todos los ejemplos del pasado. Debemos recor- 
dar por otra parte, que la elaboracién de tra- 
bajos de este nivel hubiera sido muy dudosa sin 
la ayuda de los espiritus artesanos, cuyo nombre 
por lo general se omite, entre los que se des- 
tacö especialmente el tipögrafo Bert Smith en 
la elaboraciön de los «Fleurons» de la tipogra- 


fia de esta compania. meyer london 


Libros en hermosos atavios 

(pags. 14-21) 

El enorme incremento de la actividad editorial 
alemana en el ultimo decenio, no solo se re- 
fleja en el constante aumento de su producciön, 
sino al mismo tiempo en la calidad técnica y 
artistica de sus productos y finalmente en su 
documentaciön publicitaria. Estos hechos se 
manifiestan en forma ejemplar en la enorme 
cantidad de portadas de libros que gracias a la 


magia de sus colores y formas logran detener 


il transetnte delante de las vidrieras. Es indu- 


dcble que estos importantes medios de expre- 


sion publicitaria han logrado mejorar su cali- 


dad y nivel artistico pudiendo competir con los 


mejores trabajos del exterior. Al analizar estas 


coloridas creaciones del arte grafico aplicado - 


que constituyen ya un apreciado objeto de co- 
lecciön, constatamos que numerosos editores 
tratan constantemente de encaminarse por un 
rumbo propio y, en forma similar al comercio y 
a la industria, crean por medio de estas porta- 
das, una caracteristica individual de su com- 
pafia. De la enorme cantidad de editoriales 
que trabajan con &xito bajo estas condiciones, 
nos ocupamos aqui de la editorial Karl Rauch 
en Düsseldorf. Afin de ilustrar los hechos men- 
cionados hemos reproducido una selecciön de 
portadas y folletos provenientes de dicha edito- 
rial. En la elaboraciön de un promedio anual 
de 12 titulos, desarrolla una producciön lite- 
raria pretenciosa y variada. Naturalmente la 


consecuencia de esta conscienfe versatilidad 


‘ aumenta las posibilidades artisticas y evita el 


peligro de la uniformidad. El nivel artistico sos- 
tenido por esta editorial tiende a reproducir en 


cada portada el contenido espiritual de la obra 


literaria en cuestiön. Siendo esta Ultima tan va- 


riada, se hace imprescindible la colaboraciön 
de diversas tendencias y personalidades artisti- 
cas. Es un hecho notable y digno de aprecio 
que la Editorial Karl Rauch no repara en reali- 
zar experimentos, sino recurre también a dise- 
fiadores jévenes y desconocidos, Handelas la 
oportunidad de adaptarse a la atmösfera de la 
editorial y otorgändoles asimismo amplia liber- 
tad artistica. El éxito obtenido por esta actitud 
ha sido demostrado entre otros, con la portada 
del libro «Macumba» que fué la primer por- 
tada disefiada por Klaus Winterhager. Otro 
ejemplo digno de menciön son los trabajos del 
joven disefiador Hannes Jahn, del que han sido 


premiados tres de sus portadas producidas para 


la Editorial Rauch. Podriamos argumentar u Br 


esta täctica tiende a destruir la armonia y uni 


dad del cardcter de la editorial. Sin embargo, 


es 


ES 
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Eberhard Hölscher 


Méscaras, eritace? y espectros 


“El 268 Sandler realiza en la creacién de mäs- 
earas estilizaciones individuales y propias. Pese 


a inspirarse por lo general en el arte urbano y 


en la tradiciön artesana, sus concepciones son, 
en este caso, enteramente propias. Sus elemen- 
tos originales eran para el ciudadano de antafio 


y mds an para el contemporäneo, completa- 


“ mente extrafios. Ain en aquellos casos en los 


que el campesino trabaja con todas las moder- 
has maquinarias agricolas, donde el tractor 
cuenta entre los requisitos naturales de su inven- 
‘aris siempre se encuentra en estrecha uniön 
con la naturaleza y las estaciones, dependiendo 
de las mismas como ninguna otra profesiön. Por 
estas razones encontramos en las mdscaras 
campesinas los rudimentos de dos tendencias: 
la noche de Navidad en la que el hombre trata, 
mediante sus antifaces, de defenderse de los 
espiritus, expresando al mismo tiempo su fe- 
mor al demonio, hacia la resurrecciön de los 
muertos y la reconciliacién con os espiritus de 


los antepasados. Por otra parte, encontramos la 


tradicién del Carnaval que significa la expul- ' 


siön del invierno y su séquito, el despertar del 
Rt: de la siembra y de la fecundidad. Mäs tarde 
se agregaron a estas formas primitivas, nuevas 
tradiciones creadas por los juegos campesinos y 
religiosos. En la Edad Media la Iglesia y las 
autoridades eclesidsticas trataron por medio de 
restricciones y supresiones draconianas, de su- 
primir por completo estos vestigios «paganos». 
Esta época se extendiö hasta el momento en el 
que se originö el Carnaval, donde en ciudades, 
cofradias, en los famosos «Schembartläufen» y 
en las pomposas festividades de la corte, apa- 
reciö nuevamente la mäscara exenta ahora de 
su sentido original ya que, manteniendo la per- 
sona en incögnito, entraba en funciön del espi- 
ritu aventurero y de diversiön general. Las irra- 
diaciones del lujoso y ornamentado estilo ba- 
roco se encuentran nuevamente en las mäsca- 
ras campesinas en las que encontramos la pe- 
Iveco rococé, las cintas de seda, los ornamentos 
de lentejuelas del Carnaval alemänico, los ador- 
nos dureos y las plumas y flores de los atavios 
tiroleses y los «Perchten», «Hüttler» y «Sche- 


men» originarios de Salzburgo. En ciertas mäs- 


transformadas oh ER Sees caricatu- 


ras o sdtiras burguesas nunca nos ‚podemos 
substraer al nano intensidad de su expre- 
siön. Con seguridad instintiva y mediante una 
creatividad creciente y evolutiva han desarro- 
Ilado su expresiön hacia una extrema densidad 
artistica. Su enorme diversidad se extiende 
desde los desfigurados rostros de las enormes y 
rudas mäscaras del Lötschental, hasta los ta- 
llados extremadamente simples del Cantön de 
los Grisones, los «Glattlarven» en estilo rococé 
del Carnaval alemänico. o los salvajes demo- 
nios y apacibles retratos de los tiroleses y ba- 
varos: Sin embargo, la mascara llega a fascinar 


por completo sölo a aquellos, que logran sen- 


tirla a través de las costumbres y tradiciones a | 


las que estd tan estrechamente unida, 


Liselotte Hansmann © 


El mundo ilusorio de Tiffany 

(pags. 28-33) 

Tiffany, una relojerfa y joyerfa de Nueva York, 
ha empleado recientemente a Gene Moore, jefe 
de decoracién de la casa de modas Lord & Tay- 
lor, que trabaja desde esta época para ambas 
compaiiias. Desde el momento de su colabora- 
ciön, las vidrieras de Tiffany, otrora tan conser- 
vadoras, se han convertido en un mundo md- 


gico e ilusorio. 4No es extrafio que justamente 


oro y plata y piedras preciosas sean exhibidos 


por lo general en forma fria y sin denotar fan- 
tasia e imaginaciön, cuando justamente estos 
objetos necesitan de una exposiciön tentadora? 
zEs que el legendario origen de famosos dia- 
mantes y la historia del oro no ofrecen un ver- 
dadero tesoro de ideas para su decoraciön? 
Gene Moore ha descubierto este tesoro. Las vi- 
drieras de Tiffany se convirtieron en Nueva York 
en la novedad del dia. Ya sea pores ha ce- 
rrado las ventanas y colocado detras de miri- 
llas cristales, a través de los que una valiosa 
bandeja aparece minöscula y al alejarse un 
paso aparece un enorme diamante, o bien por- 
que convierte la vidriera en la cueva de un 
bosque donde entre ramas y telasıde arafia un 
collar, iluminado en forma magica, descansa 
sobre una almohada de musgo, constantemente 
nos encontramos ante visiones inesperadas y de 


una hermosura sin igual. Mediante sus grutas, 


has de manos» a. répida 1 N el com. 


promiso, ‘escribir las invitaciones, cortar la torta 


de casamiento, una mano que eleva el vaso ~ he 
para el brindis, etc. Al tratarse de la forma de 


un articulo, Gene ee utiliza imägenes gröfi- 


cas muy simples - al mismo tiempo efectivas. 
Este tipo de «displays» solo es posible si la com- 
pafifa otorga al artista absoluta libertad inclu- 
sive en el aspecto ae Sin embargo, ha 


quedado demostrado que gracias a las origi- 


nales vidrieras de Tiffany no solamente se 
«vende» el nombre mismo de la compafifa («no 
puedo ser cliente de Tiffany, pero siempre voy 
a ver sus vidrieras»), sino tambien ha aumen- 
tado sus ventas. El lujo ya no es mds el privile- 
gio de unos’ pocos. y este ilusorio universo 


creado por Gene Moore ha sabido ganar nue- 


‘vos amantes de joyas nobles. | Alf Kayser. E 
pr 
ni 

Carteles para el Carnaval de Theo Kittsteiner ae 


(pags. 34-41) 

Pocos afios. después de haber finalizado su for- 
macion artistica en la Akademie der bildenden 
Kinste Red de Bellas Artes) en Munich, 
diversas obras de Theo Kittsteiner fueron Die 
miadas en varios concursos. Se trataba de con- | 
cursos que se limitaban a la creacién de carte- 

les puramente artisticos. Sus disefios demuestran 

que el elemento pictérico domina también en 

este campo del arte grafico publicitario, sobre 

el gräfico. Esta tendencia se refleja aqui con i 
mds claridad avn que en sus Take de 
libros de las que hemos reproducido ya algunas ; 
en el volumen del mes de Noviembre. En sus \ 
carteles, Kittsteiner utiliza Gnicamente el pincel 

y colores; su texto caligräfico no ha) sido com- 

puesto ni dibujado, sino también escrito en 

forma libre y ligera. Su evidente placer en la ad 
composiciön de Kr humoristicos e ingenuos, Pa is 
que logran inspirar en él ideas nuevas, se re- | 


fleja claramente en su ‘preferencia por encar- 


gos publicitarios alegres y de colorido fresco.y 

espontdneo. Sus ideas no se dirigen tanto a los | 
elementos evidentes sino mds bien hdeia-el de- 
talle origed que en los carteles de Kittsteiner 
existe en funciön de un «colgador» periodistieo 
semejante a un original titular, Sin canciones 
mantienen ite eet que dots a vata co N 


13 


ee que produce el efecto de una Dale 


ir Deus mäs variada y rica. Posiblemente sea un 


, mi aifesa que u adoptado a Munich como su ciu- 


t' dad, no haya colaborado hasta ahora con la 


ne publicidad industrial. Estamos seguros que, 


siempre y cuando su. temätica no Jo limite de- 


_ masiado, sus carteles podrian contar también 


en este campo con amplio suceso publicitario. 


Egloff Schwaiger 


; 


E | Rémulo Maccié 
(pags. 42-47) 

En la primavera argentina del afio 1959, una 
acreditada galeria de arte en Buenos Aires, ex- 
hibiö bi selecciön de cuadros, en su mayorfa 
abstractos, que habfan sido seleccionados 


dentro de las condiciones de un concurso. Los 


x premios habjan sido donados por un conocido 
: Mecenas y coleccionista argentino. En esta ex- 
3 posicién, que encontrö amplia resonancia del 
E pUblico, estaban representadas casi todas las- 
: x tendencias que un exigente jurado juzgö madu- 
ras y suficientemente elaboradas para ser exhi- 
- - bidas. Se trataba exclusivamente de pintores 
| menores de treinta afios de edad. Macciö, na- 

h, cido en 1931 en Buenos Aires, la capital del 

4 pais, se encontraba también entre los partici- 
2 Er" pantes. EI Eifel que anunciaba esta exposiciön 
fue creado por este artista. Ademäs su afiche 
is 4 obtuvo el ler premio que constaba de 10.000 pe- 
sos, Römulo Maccié no solamente es conocido 
7 en su calidad de pinior, sino también como ar- 
Y tista grafico, En la ültima exposiciön de «Direc- 
4 4 tores de Arte» varios de sus disefios fueron pre- 
4 _ __miados. Nunca un joven artista habfa recibido 


‚simultäneamente tantas distinciones. Al igual 


que tantos renombrados disefiadores gräficos 


erh ern Macciö es un auto- 


er Ban debemos contar a Maccié, 
ire Eid 


pone Y dor 1a etn ui 


placer quo ete joven artista sonte hacia fo 


_mentos objetivos encontramos siempre un 


acento decorativo que otorga a sus creaciones 


ung nota personal, Ya sea en sus avisos, carte- 


les, folletos o portadas, sentimos con frecuencia 


un hälito del arte asiätico oriental, que indu- 


dablemente ha inspirado varios de sus traba-. 


jos. Maccié no solamente es jéven. Maccié vive 
en un pais también jöven, una de las naciones 
promisorias y florecientes de este enorme y rico 
continente americano. Percibimos en todos los 
campos el esfuerzo por la creaciön de elemen- 
tos originales y propios. Es este hecho eviden- 
temente también una consecuencia de las cre- 
cientes necesidades de dicho pafs. Esto rige en 
todos los campos, en la arquitectura, pintura y 
artes pldsticas. Sobre todo en las artes aplica- 


das. ; Sigwart Blum 


Prospectos de cine internacionales 

(pags. 48-56) 

En un viaje a través de Alemania, encontré ca- 
sualmente varios amarillentos cuadernillos de 
los primeros afios y publicaciones posteriores 
de una conocida revista de cine, la «Lichtbild- 
bühne», que fué publicada hace 40 afios. EI vo- 
lumen Nr. 1 habfa aparecido poco tiempo des- 
pués de la primera guerra mundial, en una 
época entonces, en la que varios productores se 
esforzaban por encaminar este arte por un 
rumbo nuevo, mientras la mayorfa flotaba atn 
sobre las estelas de la profesiön de exhibicio- 
nistas de ferias anuales. Descubrf muchos avi- 
sos de pelfoulas que serfan criticados hoy, por 
numerosos concesionarios y propietarios de 
cines - no solo en Alemania — por su falta de 
atracciön y efecto sobre el püblico. Por otra 
parte habia pelfculas que representarfan ahora 
un éxito tremendo. Menciono algunas de ellas: 
«Hyänen der Lust» (hienas de voluptuosidad), 
«Moral und Sinnlichkeit» (moral y-sexo), «Eine 
Motte flog zum Lichte» (Una polilla volö hacia 
la luz). Estos avisos de la época del film mudo 
de antes, me recordaron algo que habia olvi- 
dado: no solamente los productores y concesio- 
narios conscientes, sino también los «amateurs» 
de las peliculas mds superficiales y obcenas 
apelando a Jos instintos mas bajos, propaga- 
ban sus pelfculas mediante afiches, avisos y 


prospectos que ‘desde el punto de vista gräfico 


~ elementos pichöricos decorativos. Junto a ele- 


de il sirve de ejemplo, a Lucien Hohe r 


| mas reno brados de at 
como Leonard, Kupfer-Sachs, Edmund :del, 
dal, Fennecker y Arpke. La UFA fu 

afio 1917 encargé su marca que ‘a6n en 


dadl entonces, Hasta la victoria de. ig medio- 
eridad y la cursilerfa en el tercer Reich, el arte 


publicitario artistico tuvo un auge en Alemania 


We 
como en ningtn otro pafs del mundo. Desde fa u. 


primera guerra mundial las obras maestras de 
) 


indole figurativa, gräfica y tipogräfica iban en \, 
continuo aumento. Un ilustrador sobresaliente 
como Theo Mateyko no solo fué el innovador - 
del afiche figurativo sino a pesar de sus eleva- 
dos honorarios también del afiche para pelfcu- — 
las. Y Hans Brednitz, el director progresista del 
Mozartsaal en Berlin - sala de estrenos muy co- 
diciada -, pudo prestarse el lujo hacia el 1920, 
de encargar a Graul afiches artisticos en blanco 
y negro con un minimo de texto y hasta sin titu- 
los efectistas. Otro maestro del afiche para peli- 
culas fue Theo Gygas, desde hace 20 afios direc- 
tor de la mayor imprenta conectada con una 
agencia publicitaria en el Brasil. Después de la 
segunda guerra mundial la influencia ameri- 
cana se hizo sentir en todas partes de manera 
perjudicial. El] perfeccionamiento de la técnica 
de la fotograffa en colores parecfa dar el golpe 
de gracia al arte grafico publicitario del film. 
Este fué evidente no solamente en los afiches, 
sino ante todo en los prospectos de peliculas 
que fueron confeccionados para la propaganda 
doméstica e internacional. Hasta el dfa de hoy 
tienen colores muy chillones y con su aparato 
colorfstico Ilamativo se parecen a libros impre- 
sos de mala calidad. A veces esconden bajo ta- 
pas de lujo de material costoso como cartön 
dorado o de velours, päginas sobre papel de 
lujo tan pretenciosas como de mal gusto y des- 
figuradas. Pero desde algunos afios los propa- 
gandistas de peliculas se convencen mds y mds 
que prospectos de esta fndole son de muy poca 
efectividad. Ellos se rebelan contra las reglas 
«infalibles» de esta supuesta propaganda efec- 
tiva y ya prefieren confiar a artistas graficos de 
talento la confeccién artistica adaptada indivi- 
dualmente a una pelfcula o a un programa. 
Esta «nueva ola» de prospectos para peliculas. 
de interés grafico respectivamente tipogrdfico 
se ha extendido rapidamente sobre el mundo 
entero. Ha abarcado no solo a América snp. 
también al Este y Lejano Oriente. 


Alexandre Alexandre ff 
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Die schönsten deutschen Bücher 1959 


Zum neunten Male wird im Frühjahr 1960 der Wettbewerb 
veranstaltet, der seit Jahren ein fester Bestandteil des buch- 
händlerischen Produktionsjahres ist. 

Enger als bisher - aus organisatorischen Gründen - wird der 
Wettbewerb in Zukunft mit der Deutschen Bibliothek zu 
Frankfurt am Main verbunden sein. Die Sammlung Buchkunst, 
mit Jahresbeginn 1960 als neue Abteilung unserer zentralen 
Archivbücherei errichtet, übernimmt das Sekretariat des Wett- 
bewerbs, das bisher namens des Börsenvereins von Bertold 
Hack verwaltet worden ist. 

Die Veranstalter bitten alle Verleger, Titelvorschläge bis spä- 
testens 20.Februar 1960 einzureichen und dabei die verän- 
derte Einsendungsadresse zu beachten. 

Auch in diesem Jahr entstehen für die Verleger bei der An- 
meldung keine Kosten. Es ist der Sinn des Wettbewerbs, daß 
nur Ausstattungen, die über dem Mittelmaß liegen, Aussicht 
auf Erfolg haben. Alle Literaturgruppen kommen in Frage. 
Die Entscheidungen werden gruppenweise getroffen. Der Ein- 
sender von Schul- und Gebrauchsbüchern hat daher nicht 
etwa die Konkurrenz bibliophiler Drucke zu befürchten. Wie 
bisher sind Zeitschriften und Abreißkalender vom Wettbe- 
werb ausgeschlossen. 

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: 

1. Berechtigt zur Teilnahme am Wettbewerb sind alle in Buch- 
form erschienenen Veröffentlichungen, die im Jahre 1959 in 
der Bundesrepublik und in West-Berlin gedruckt und verlegt 
wurden; Veröffentlichungen, die bereits das Impressum des 
Jahres 1960 tragen, können erst im nächstjährigen Wettbe- 
werb berücksichtigt werden. 

Es ist beabsichtigt, auch solche Werke in den Wettbewerb mit 
einzubeziehen, die im Auftrag ausländischer Verleger im Ge- 
biet der Bundesrepublik und West-Berlins gedruckt und ge- 
staltet sind. In diesen Fällen bitten wir um entsprechende de- 
taillierte Angaben. 

2.Die vorzuschlagenden Veröffentlichungen müssen sich im 
Besitz der Deutschen Bibliothek befinden. Werden Bücher in 
Vorschlag gebracht, die der Deutschen Bibliothek noch nicht 
zugegangen sind, so ist gleichzeitig ein Exemplar zur Auf- 


Seit über 45 Jahren hervorragend bewährt 


nha qe s 


Spritzapparate, Refusche -u. 
Buntfarben, Reduzierventile, 
luftdruckanlagen 
[urt Hiekel, Hersel 64 über Bonn 


nahme in die Bibliographie an die Deutsche Bibliothek, Frank- 
furt am Main, Zeppelinallee 8, zu senden. 
Werke, die in einer besonderen Ausstattung erschienen sind, 
beispielsweise außer der Leinenausgabe auch noch in Leder- 
oder Pergamentband, und die in dieser Form der Deutschen 
Bibliothek nicht vorliegen, können der Geschäftsstelle einge- 
sandt werden, falls gewünscht wird, daß diese Sonderaus- 
gaben der Jury vorgelegt werden. Das gleiche gilt, falls die 
Deutsche Bibliothek Voraus-Exemplare erhalten hat, die in 
der Einbandgestaltung von der üblichen Ausgabe abweichen. 
3. Die Jury setzt sich wie in den Vorjahren zusammen. Sie gibt 
sich ihre Geschäftsordnung selbst, insbesondere verständigt 
sie sich über die Grundsätze, nach denen die Bewertung der 
Bücher vorgenommen werden soll. Die Entscheidung der Jury 
ist endgültig und unanfechtbar. 
4. Bei der erfahrungsgemäß zu erwartenden Fülle der Anmel- 
dungen kann über die Gründe, die zur Wahl oder zur Ab- 
lehnung einzelner Bücher führen, keine Auskunft erteilt wer- 
den. 
5. Vorschlagsberechtigt sind nicht nur die Verleger hinsicht- 
lich eigener Werke. Auch Prämiierungsvorschläge von Buch- 
druckern, Graphikern, Buchhändlern, Bücherfreunden, Werk- 
kunstschulen und aus anderen interessierten Kreisen nimmt 
die Jury gern entgegen. 
* 

Wir bitten nochmals, alle Vorschläge bis zum 20. Februar an 
das Sekretariat des Wettbewerbs « Die schönsten deutschen 
Bucher 1959», Frankfurt am Main, Zeppelinallee 8 (Deutsche 
Bibliothek), zu senden. Die Auswahl erfolgt nach den Bestän- 
den der Deutschen Bibliothek. Die Bücher selbst sind daher 
nur einzusenden, wenn sie sich nicht schon bei der Deutschen 
Bibliothek befinden. 
Wie in den Vorjahren werden die Bücher auf mehreren Aus- 
stellungen im In- und Ausland gezeigt. Eine Liste der prämiier- 
ten Bücher wird zu gegebener Zeit im Börsenblatt veröffent- 
licht werden. Die Verleger, deren Werke ausgezeichnet wur- 
den, werden schriftlich benachrichtigt. 

Börsenverein des Deutschen Buchhandels e.V. 


Druchanleiten __ auch Klischee 


DRUCKEREI ARTUR DREUSICKE - BERLIN SW 61, MITTENWALDER STRASSE 6 - TEL. 66 68 91 


Vordruche —Farherdruche — Fremdynachen 
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\ FRIEDRICH BOLDT 


SO Jahre Erfahrung WB HANNOVER-M 
KUNSTAUSSTELLUNGEN 


Bis 7. Februar: HAGEN (Westf.), Photoausstellung « Subjek- 
tive Fotografie » 

Bis 7. Februar: HAMELN, Teo Otto, Zürich: Bühnenbild und 
Handzeichnung 

Bis 7. Februar: HEIDELBERG, Serge Charchoue, Paris: Ge- 
mälde 

Bis 7. Februar: MANNHEIM, Mannheimer Kunstverein e. V., 
Wilfried Reckewitz: Gemälde, Aquarelle, Zeichnungen 

Bis 14. Februar: BREMEN, Prof. Schumacher, Malerei und 
Graphik 

Bis 14. Februar: DÜREN: Leopold-Hoesch-Museum: Farbige 
Graphik 1959 

Bis 15. Februar: M.-GLADBACH: Städtisches Museum, Hans 
Gassebner: Aquarelle und Monotypien 

Bis 21. Februar: BRAUNSCHWEIG, Haus «Salve Hospes » - 
«Der späte Kokoschka » 

Bis 21. Februar: KIEL, Barocke Ölskizzen und Entwürfe zu Ge- 
mälden des 18. Jahrhunderts aus Süddeutschland und Öster- 
reich 

Bis 21. Februar: HANNOVER, Sonderausstellung Gerhard 
Marcks und Kurt Sohns 

Bis 28. Februar: MANNHEIM, Städtische Kunsthalle, Hans 
Arp, Plastik, Reliefs, Gemälde, Zeichnungen und Teppiche 
Bis Februar: KREFELD, Ausstellung Heinrich Campendonk 
Bis Februar: BREMEN, Kunsthalle: Belgische Kunst der letzten 
100 Jahre 

Bis Februar: HEIDELBERG, Alfred Kubin, Graphik 

Bis Februar: FRANKFURT AM MAIN, Rolf Nesch: Blätter aus 
der Schneemappe 

Bis 6. März: BENSBERG (Rheinl.), « Pham Thuc Chuong », Indo- 
chinesische Malerei und Graphik 

Bis 6. März: MÜNCHEN, Graphik und Aquarell, Ausstellung 
des Berufsverbandes bildender Künstler 

Bis 10. März: OFFENBACH, Klingspormuseum, Bunte Kinder- 
welt 1959 

Bis März: FRANKFURT AM MAIN, Bundespostmuseum: Brief- 
markensonderschau « Französische Post im Ausland», Helgo- 
land u. a. 

Bis 16. März: KONSTANZ (Bodensee), Karikaturisten der 
Heimat 

1. bis 21. Februar: WUPPERTAL, Alexander Calder: Mobiles 
und Stabiles 


ale, er al 
2 Gi 


Kleinplastik und Medaillen 


Fa Feb ANKFURT AM MAIN, Ernst Bar- 


lach, Plastiken, Graphik 

6. bis 28. Februar: KASSEL, galerie weiss, Gräfestraße 40, hol- 
ländische informelle gruppe: armando, van bohemen, hen- 
derikse, henk peeters, j. j. schoonhoven 

6. Februar bis 6. März: BREMEN, Edgar Ende, München: 
Malerei, Graphik 

14. Februar bis 13. März: HAGEN (Westf.), Italienische Künst- 
ler: Lisbeth Bissier, Hagnau 

18. Februar bis 29. März: FRANKFURT AM MAIN, Wolfgang 
Germroth, Gemälde und Graphik 

21. Februar bis 20. März: HEIDELBERG, Volkmar Haase, Ber- 
lin: Eisenplastiken und Zeichnungen; Anne Luc, Karlsruhe: 
Gemälde, Aquarelle 

27. Februar bis 3. April: KOLN AM RHEIN, Karl Rössing, far- 
bige Holzschnitte; Kurt Lehmann, Skulpturen 

Februar: MANNHEIM, Kunsthalle: Jean Arp, Plastik und 
Graphik 

Februar: DARMSTADT, Kunsthalle: Christian Rohlfs 
Februar: AACHEN, Städtisches Suermondt-Museum: Farbige 
Graphik 1959 

Februar bis März: BREMEN, Kunsthalle: Spätwerke Oskar 
Kokoschka 


BESPRECHUNGEN 


DER LINOTYPE GmbH in Berlin und Frankfurt gebührt un- 
bestreitbar das Verdienst, ihren Freunden zum Weihnachts- 
feste 1959 das originellste und amüsanteste Geschenk in Form 
eines sehr hübschen kleinen Buches gemacht zu haben, in dem 
« DER SCHRIFT UND DRUCKKUNST EHR UND MACHT VON 
EUGEN ROTH IN REIME BRACHT ». Dieser etwas langatmige 
Titel ist übrigens nicht einmal ganz zutreffend, denn auch die 
Buchkunst wird in diesem rund 70 Seiten umfassenden kleinen 
Epos ebenso liebevoll behandelt wie die schon genannten 
Gebiete. Es ist wirklich erstaunlich: Worüber andere dicke 
Wälzer geschrieben haben, das hat der mit sehr gediegenen 
Fachkenntnissen ausgerüstete Eugen Roth in einem knappen 
poetischen Konzentrate zusammengefaßt, wobei hier freilich 
die Form entscheidend ist, in der er sein Wissen darbietet. 
Und da muß man eine tiefe Verbeugung vor dem Poeten 
Eugen Roth machen, denn er hat seine launigen und kritischen 
Gedanken in so geistvolle, launige und witzige Verse ge- 
bracht, daß man dieses Buch nicht wieder aus der Hand legt, 
wenn man einmal darin zu lesen begonnen hat. Es ist auch 
seinem Inhalt entsprechend sehr reizend aufgemacht, gut ge- 
setzt, gedruckt und gebunden und zudem noch durch sehr 
hübsche kleine Holzschnittvignetten von EUGEN SPORER und 
andere dezente Bildbeigaben angenehm aufgelockert und 
belebt. eh 


STAHLSTICHPRÄGUNGEN 
GEPRAGTE ETIKETTEN 
BANDEROLEN, ANHANGER, USW. 


' BERLIN-LICHTERFELDE, MARGARETENSTR. 19 
RUF: 76 4709 


Mit sicherem Gefühl für Werbung, mit Können und 
mitLiebe zum Beruf pflegen wir eine iberzeugende 
Graphik. Besonders schatzen wir Auftraggeber, die 
zwischen Sein und Schein unterscheiden können. 


ATELIER FRITZ NIESSNER BDG 
Mainz amRhein Große Bleiche 52 Fernruf 27942 


Anzeige aus einer Serie für ein bedeutendes 
pharmazeutisches Werk 


MARWITZ 


Sie sind gut beraten, 
wenn Sie Ihre Brille von einem Fachoptiker herstellen lassen, 


der die wissenschaftliche Qualifikation seines 


Berufes mit der Begabung guten Geschmacks verbindet. 


Ihr verantwortungsvoller Beruf setzt 
voraus, daß Ihnen keine Feinheit 
entgeht. ZEISS-Gläser in Ihrer Brille 
geben Ihnen auch die Sicherheit, daß 
Ihre Augen Sie nicht im Stich lassen, 
wenn es genau darauf ankommt — 


also Tag für Tag. 


Legen Sie gleichzeitig Wert auf eine 
gediegene Brillenfassung mit kraft- 
voll-männlicher Note. Sie werden 
auch nach Ihrer äußeren Erschei- 
nung beurteilt. Eine ausdrucksstarke 
MARWITZ-Fassung unterstreicht 


Ihre Persönlichkeit vorteilhaft. 


Gnillengloser 
Die Brille vom 
AUGENOPTIKER MARWITZ 


Bnilectsssengen 


Das bunte Leonardo-Programm wird auch Sie 
begeistern. Bitte schreiben Sie uns, wir schicken 
Ihnen den bunten Prospekt von der Leonardo- 
Zeichentisch-Gruppe und Unterlagen über das ge- 
samte Leuwico-Zeichenmöbel-Programm. 


Lieferung durch den Zeichenbedarfs - Fachhandel. 


C. & H. Leuthdusser, Wiesenfeld / Coburg 


Zeichenmöbelfabrik 


Retuschier- 
= und Farbspritzapparate 
mit Zubehör 


Rouletten, Klischee-Tasterzangen undStangenzirkel inPräzisionsausführung 
GRAFO-FEINMECHANIK, KRONBERG IM TAUNUS 


BUCHDRUCK 


Wir bitten unsere Leser um auf- 


OFFSET 
STAHLSTICH 


merksame Beachtung der Beilagen: 


Gütezeichengemeinschaft 


Feinpapier e.V., Stuttgart S., 


BO sanre TRADITION Dannecker Straße 37 


ae «Hochfeine Bankpostpapiere» 
oeusene Aeclocgrayeheie Emil Heinz & Co., 


BERLIN SW61-KREUZBERGSTRASSE 30 Düsseldorf, Neanderstraße 18 
——— >> «Der wirksamste Botschafter 
Ihres Hauses: der Stahlstich» 


ETIKETTEN 44 
WERBEDRUCKE 


Eckart-Werke, Fürth/Bayern 
«Privat» (Teilauflage) 


GESCHAFTSDRUCKSACHEN 
FALTSCHACHTELN 
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um einen Pier auimendig usa und om E 
Band von mehr als 200 Seiten der unter dem Titel « L’ARTE 
GRAFICA IN ITALIA - LA ILTE» herausgebracht und von 
L. CARLUCCIO UND F. POSTIGLIONE redigiert wurde. Ilte, 
eine Zusammenfassung der Anfangsbuchstaben von Industria 
Libraria Tipografica Editrice, ist ein sehr bedeutendes Unter- 
nehmen in TURIN, das mit dieser Publikation den Beweis 
ihres technischen Leistungsvermögens erbringen wollte, was 
ihm auch durchaus gelungen ist. Sie enthält ganz abgesehen 
von dem umfänglichen Text mit einer Einführung und Dar- 
stellung in die Geschichte des Druckwesens und einer nur ver- 
hältnismäßig bescheidenen Schilderung des eigenen Unter- 
nehmens eine Folge von nicht weniger als 113 Wiedergaben 
von Gemälden oder Bildvorlagen klassischer Werke und 
neuzeitlicher angewandter Graphik aus den allerverschie- 
densten Gebieten, die zwar in rein geschmacklicher Hinsicht 
teilweise recht anfechtbar sind, aber in rein reproduktions- 
technischer und drucktechnischer Hinsicht von einem außer- 
ordentlichen Können zeugen und hohe Anerkennung ver- 
dienen. eh 


«CIVIL-AIR», eine zweimal monatlich erscheinende Zeit- 
schrift für die Welt-Handelsluftfahrt (Verlag: Deutsche Aus- 
landsdienste GmbH, Köln-Ehrenfeld, Baadenberger Straße 32, 
Druck und Klischees: Mülheimer Druckereigesellschaft mbH, 
Mülheim/Ruhr), nennt sich mit Recht das Organ für den kom- 
merziellen Luftverkehr. Vor allem hält es auch mit Kritik nicht 
zurück, und die verschiedenen Abhandlungen bewegen sich 
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus. Es ist ein beson- 
ders guter Einfall, daß unter dem Pseudonym « AVIATICUS » 
in jeder Nummer ein Artikel zum «Thema des Tages» er- 
scheint, der auch die Leser anregt in die aktuelle Diskussion 
einzugreifen. Gut und sehr sachlich, aktuell bebildert, müßte 
« CIVIL-AIR» das gesteckte Ziel erreichen. (Bezugspreis vier- 
teljährlich 1,80 DM.) sm 


Man muß es anerkennen, daß die Jahresgaben aus den Krei- 
sen des graphischen Gewerbes von Jahr zu Jahr an Haltung 
und Qualität gewinnen. Sehr nobel ist beispielsweise der in 
Form eines Blockbuches aufgemachte KALENDER 1960, den 
der SCHONWALD-DRUCK IN ESSEN als Sonderdruck für 
seine Freunde herausgebracht hat. Er enthält, von dem Kalen- 
darium abgesehen, das übrigens nicht sehr viel Raum ein- 
nimmt, eine Folge von sehr schönen Gedichten des chinesi- 
schen Staatsmanns und Dichters Ou-yang Siu, der von 1007 
bis 1072 lebte, in der Ubersetzung von PROF. DR. PETER 
OLBRICHT. Bemerkenswert sind ferner die schönen und kla- 
ren Zeichnungen von HEINZ SCHUBERT, der es ausgezeich- 
net verstanden hat, sich in die Atmosphäre und den Geist 
Chinas einzufühlen. Auch die typographische und druck- 
technische Behandlung des Buches ist nur zu loben. eh 


FABER-CASTELL (Stein bei Nürnberg) brachte eine Schrift 
über Werbegeschenke heraus, die durch ihre Vielfarbigkeit 
und durch besonders plastische Wiedergabe der angebote- 
nen Gegenstände auffällt. Ob es sich nun um Schreibgeräte, 
Brieftaschen, Schreibmappen, Technikeretuis, Notizstifte oder 
wiederum um Rechenstäbe, Kugelschreiber oder Füllhalter 
handelt, alles ist dem Auge sehr gefällig wiedergegeben. Der 
Leitsatz des Heftchens: «Mit Weitblick werben .. .» kommt 
voll und ganz zur Geltung. sm 


„Sage mir, was Du liest, und ich sage Dir, wer Du 


bist” — könnte man in einer Abwandlung des be- 


kannten Sprichwortes sagen. Die LESESTUNDE, 


einecharakteristisch herausragende Familien- 


zeitschrift von Format, wird von rund 400 000 


geistig aufgeschlossenen, für alles Gute 


und Schöne empfänglichen Familien ge- 


lesen. Diese 400 000 stellen eine kaufkräf- 


tige potentielle Käuferschicht dar, die für Ihre 


Werbung ein offenes Ohr hat. Das geistige 


Profil der LESESTUNDE und ihrer Leser gibt auch 


Ihrer Werbung Gewicht und Aussagekraft und vor 


allem einen Vertrauenskredit, der sich bezahlt macht. 


Die Krfeftunde 


Muftrierte Zeitfeheift dee Deutichen Buch- Gemeinfchaft 


DARMSTADT, BERLINER ALLEE 6 
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EINBANDSTOFFE 
UND 


BUCH BINDER- 
ZEUGSTOF FE 


Weberei 
Bleicherei 
Färberei 
Appretur- und 
Kaschieranstalt 


BAMBERGER KALIKOFABRIK 
AKTIEN-GESELLSCHAFT - BAMBERG 


GRIMM&ABLEICHER, MÜNCHEN? 


1 


Spezialisten für 


Schneideschriit- 


und 


Prägeplakate 


tessa NO II TIL 


MEILE TH Sat. RAS SE 


RIMM& BLEICHER, MÜNCHEN? 


GRAPHISCHER GROSSBETRIEB GEORG STRITT & CO: FRAN KFURT-M 
TEL. 330761-68 - FERNSCHREIBER 041-2774 - TELEGR. STRITTDRUCK 


BUCHDRUCK-OFFSETDRUCK-KLISCHEES- FOTOLITHOS 


DIE AKADEMIE FÜR DAS GRAPHISCHE GEWERBE IN MÜN- 
CHEN, die ihren Freunden in jedem Jahre irgendeine hübsche 
Publikation auf den weihnachtlichen Gabentisch zu legen 
pflegt, hat in diesem Jahre für ihre Publikation eine beson- 
ders nette und reizvolle Idee gehabt: sie hat Herrn DR. FRAN- 
CESCO POLITI, den langjährigen Leiter des Italienischen Kul- 
turinstitutes in München, um Überlassung einer geeigneten 
Textvorlage gebeten und dieser, ein ausgezeichneter Kenner 
und gleichzeitig ein meisterhafter Beherrscher der deutschen 
Sprache, hat nun eine Folge von Aufsätzen über Erscheinun- 
gen des italienischen Kulturlebens zur Verfügung gestellt, die 
unter dem Titel «AUS ITALIENISCHEM GEISTESLEBEN » das 
Thema der diesjährigen Jahrespublikation sind. Der hohen 
geistigen Haltung dieser Aufsätze entspricht eine ebenso aus- 
gezeichnete buchtechnische Form, die noch ihren besonderen 
Akzent durch eine Folge von sehr gut reproduzierten Zeich- 
nungen von italienischen Künstlern der Gegenwart erhält. 
Diese in den Werkstätten und von Studierenden der Akade- 
mie für das Graphische Gewerbe hergestellte Publikation ist 
also alles in allem eine ausgezeichnete Leistung. eh 


Nicht weniger würdig und gekonnt präsentiert auch die dies- 
jährige Weihnachtsgabe der HÖHEREN FACHSCHULE FUR 
DAS GRAPHISCHE GEWERBE IN STUTTGART. Sie hat den 
schönen Gedanken gehabt, aus Anlaß der zweihundertsten 
Wiederkehr des Geburtstages von Friedrich Schiller mit einer 
Publikation hervorzutreten und diese Idee wurde durch 
DR. BERNHARD ZELLER, den Direktor des Schiller-National- 
museums in Marbach verwirklicht, der Schillers Reise durch 
Schwaben in den Jahren 1793/94 verfolgte und alle einschlä- 
gigen Briefe, Dokumente und Bilder zusammenstellte. Der 
nunmehr unter dem Titel «SCHILLERS SCHWABENREISE » 
vorliegende Band zeugt in seiner gesamten typographischen 
und buchtechnischen Behandlung von einer sehr sorgfältigen 
Betreuung und ist ein schöner Beweis des Leistungsvermögens 
und der erzieherischen Arbeit der Stuttgarter Fachschule für 
das Graphische Gewerbe. eh 


Ebenfalls keine Kritik am internationalen Luftverkehr scheut 
« HAMBURG-AIR ». (Herausgegeben in Zusammenarbeit mit 
der Hamburger Flughafenverwaltung GmbH von Klaus W. A. 
Kühn, Hamburg 13, Mittelweg 10.) Ein Artikel von Claus Bardt- 
holdt, der mit den Worten beginnt: « Der internationale Luft- 
verkehr ist krank... ..», verdient besondere Beachtung. Viel- 
leicht gibt er der « IATA », der ja alle führenden Luftverkehrs- 
gesellschaften in der Welt angeschlossen sind (mit Haut und 
Haaren ausgeliefert!) einmal Anregung, die bisher bestehen- 
den teilweise unzeitgemäßen Bestimmungen zu überprüfen. 
Auch dieses Heft wartet mit aktuellen Photos, Zeichnungen 
und nicht zuletzt mit Humor auf. sm 


Die « RHEIN-MAIN-DONAU AKTIENGESELLSCHAFT », MÜN- 
CHEN, verstand es in einem Kurzbericht (graphisch-photo- 
technisch und textlich klar herausgebracht), die Rhein-Main- 
Donau-Großschiffahrtsstraße sehr plastisch vor Augen zu 
führen. Für den internationalen Schiffsverkehr zwischen den 
Häfen der Niederlande, Belgien, Frankreich, der Schweiz und 
Westdeutschlands und den Umschlagplätzen Süddeutsch- 
lands, Österreichs, Jugoslawiens, Ungarns, der Tschechoslo- 
wakei, Bulgariens, Rumäniens und der UdSSR entsteht nach 
Fertigstellung dieses gigantischen Projektes (wobei auf die 
Rhein-Main-Donau AG 677 km entfallen) ein neuer Handels- 
weg von 3400 km Länge. Das sehr geschmackvoll ausgestat- 
tete und gestaltete Heft berichtet u.a. über alle Grundver- 
träge, Finanzierung, Baukosten, Bauplanung und den Stand 
der Bauarbeiten. (Erschienen im Selbstverlag, Druck: Gebrü- 
der Parcus KG, München.) sm 


iteratur geworden ist. Der 29. Jahrgang für das Jahr 
, der von WILFRIED WALTER verständnisvoll redigiert 
_ wurde, enthält ebenso wie seine Vorgänger ein reiches An- 
_ schauungsmaterial und zeigt in teilweise auch farbigen Wie- 
dergaben rund 460 werbegraphische Arbeiten von Künstlern 

aus 34 Ländern. Bei diesem neuen Bande fällt es angenehm 

auf, daß der Herausgeber im Gegensatze zu früher zu einer 
i. größeren und mithin auch eindrucksvolleren Bildwiedergabe 
übergegangen ist, wodurch das Buch viel übersichtlicher auf- 
gegliedert wurde und in seinem Gesamteindruck nur gewon- 

nen hat. Preis 45 s. eh 


OTTO ERNST WULFING, der Liebhaber und Reisende durch 
| die Zeit der Hohenstaufen, hat seinem ersten Bildbande, der 
| den Burgen der Hohenstaufen in der Pfalz und im Elsaß ge- 

widmet war, nun einen zweiten und nicht weniger schönen 

Band mit ausgezeichneten Photos der «BURGEN DER HO- 

HENSTAUFEN IN SCHWABEN, FRANKEN UND HESSEN » 
P folgen lassen, der ebenso wie sein Vorgänger im VERLAG 
DIE WOLFE GMBH IN DUSSELDORF erschienen ist. Auch die- 
ser neue Band mit seiner Fülle von prachtvollen Aufnahmen 
zeugt von einer sehr exakten wissenschaftlichen Durcharbei- 
tung dieses baugeschichtlichen Themas aus einer glänzenden 
Epoche unserer deutschen Geschichte, in die der Leser und Be- 
trachter ohne große Umschweife durch eine knappe, aber sehr 
instruktive Einleitung von WALTER HOTZ und erläuternde Le- 
genden eingeführt wird. Preis in Leinen 19,50DM. eh 


a 


Kaufmann X 
schätzt Tesafix! 


Warum? — Weil Tesafix ihm die Arbeit er- 
leichtert. Er braucht nur die Abdeckfolie ab- 
zuziehen — und im Nu ist mit Tesafix die 
Packungsattrappe sauber und haltbar an der 
Ladenwand oder im Schaufenster befestigt. 
Tesafix klebt von selbst auf beiden Seiten 
und ist von glatten Flächen leicht wieder zu 
entfernen. Versehen Sie deshalb Plakate, 
Dekorationsstücke, Schaupackungen — kurzum 
alles, was der Kaufmann im Laden „fixieren” 
soll, mit Tesafix. Ihre Werbemittel werden 
dann besonders gern angebracht. 


P, BEIERSDORF & CO. A.-G. HAMBURG 


MITARBEIT BIETEN 
POSITIONS WANTED - DEMANDES D’EMPLOI 


WIR SUCHEN 


tüchtigen Schrifigraphiker 


gewöhnt an sauberes, exaktes Arbeiten, welcher auch Offset-Mon- 
tagearbeiten durchzufiihren versteht. 
Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen, Dauerstellung sowie 


hohe Bezahlung. 


ARTHUR F.KRÜGER 
Graphische Kunstanstalt Hamburg-Fuhlsbüttel 


WIR SUCHEN 


TUCHTIGEN GRAPHIKER 


vertraut mit Ausführung von Spritzretuschearbeiten. 
Wir bieten angenehme Dauerstellung bei überdurchschnittlicher 


Bezahlung. 


ARTHUR F.KRUGER 


Graphische Kunstanstalt Hamburg-Fuhlsbiittel 


MITARBEITER SUCHEN 
POSITIONS VACANT - OFFRES D’EMPLOI 


An der Werkkunstschule der Stadt Aachenist zum 1.4.1960 die Stelle cines 


Leiters der Abteilung Gebrauchsgraphik 


zu besetzen. Der Bewerber muß über pädagogische Befähigung ver- 
fügen und umfassende Kenntnisse der Druck- und Reproduktions- 
techniken besitzen. 

Er muß sicher sein im Entwurf von Plakat, Prospekt, Illustration, 
Schrift und Ausstellungsgestaltung und in einer mehrjährigen Praxis 
durch besondere Leistungen hervorgetreten sein. 
Abgeschlossene akademische Ausbildung ist erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung. 

Die Einstellung erfolgt mach TO. A II. 
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften in dop- 
pelter Ausfertigung, Arbeitsproben und Entwürfe bereits ausgeführ- 
ter Arbeiten sind bis zum 1. März 1960 einzureichen an den 
OBERSTADTDIREKTOR DER STADT AACHEN 
— Schulamt — 


Warum halten Sie die Ihnen übersandten Arbeitsproben 
und Bewerbungsunterlagen oft monatelang zurück ? 


Bedenken Sie doch bitte, daß Sie nicht der einzige sind, den die | 
Unterlagen interessieren. Haben Sie schon einmal darüber nachge- 
dacht, daß Bewerber eine andere Stelle nicht erhalten, weil ihre 
Unterlagen noch auf Ihrem Schreibtisch ruhen ? Bitte senden Sie doch 
alle nicht mehr benötigten Unterlagen sofort zurück! — Danke! 


Anzeigenverwaltung der Gebrauchsgraphik 


ii 
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WIR SUCHEN | Wir suchen einen jungen GRAP H | K E R a ’ 


BEFAHIGTEN STILSICHEREN 


mit besonderer Befähigung fiir Schriftzeichnen 4 


und Signetgestaltung. 


Werbegrapbiker nn. 


{ 
i 
¥ 
i 


er und Gehaltsansprüchen erbeten an > 
5 ’ 
Se der in der Lage sein soll, der gesamten werblichen Aussage oR vo PORZELLANFABRIK SCHONWALD 
A N 


- grafisch ein markentypisches Gepräge zu geben und in Schönwald (Oberfranken) . 
Zusammenarbeit mit freien Mitarbeitern und Agenturen 


Ex: den Stil des Hauses zu wahren und zu entwickeln. 


Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf, Licht- W E r h e f a ch m a n n 


bild, Zeugnisabschriften und Arbeitsproben sowie Aupar ideenreich, guter Texter und Layouter, möglichst Graphiker, stili- 


stisch und schöpferisch begabt, Kenntnisse in Satz, Druck und Kli- 
scheeherstellung erwünscht, von größerer Druckerei (mit Klischee- 
anstalt) in süddeutscher Großstadt gesucht. 


SINE; Geboten wird: 2-3 Zimmerwohnung zu günstigen Bedingungen, 
Schallplatten GmbH Umzugskostenvergütung, Dauerstellung (5-Tage-Woche), 


des frühesten Eintrittstermins und der Gehaltswünsche an 


Der Bewerber braucht eine gute Allgemeinbildung, er sollte eine 


Personalabteilung - Gütersloh Fachschule besucht haben oder eine entsprechende Vorbildung haben. 


Strebsame, charakterfeste Herren mit Erfahrungen wollen sich mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften bewerben unter G 583 
an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwalt., München 20, Abholfach. 


Buchausstattung und Werbegrafik 


Wir sind ein angesehener Verlag mit einem um- 
fangreichen, vielgestaltigen Programm. Fir un- 
ser Hausatelier suchen wir einen jungen,fachlich 
gut ausgebildeten Gebrauchsgrafiker als Assi- 
stent für den Atelierleiter. 

Wir bieten gute Bezahlung, 5-Tage-Woche und 
zusätzliche soziale Leistungen. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebens- 
lauf, wenigen ausgewählten Arbeitsproben 
und neverem Lichtbild sind zu richten an Ver- 
lag F.Bruckmann, Anzeigenverwaltung, Mün- 
chen 20, Abholfach unter 


Wir suchen talentierte MALER - GRAPHIKER zur 
Gestaltung von künstlerischen und ansprechenden Bild- 
post- und Glückwunschkarten »In und Ausland« für alle 
festlichen Gelegenheiten in freier oder fester Mitarbeit; 
auch als Atelierleiter. 


Wir bieten Zusammenarbeit auf lange Sicht und beson- 
dere Honorierung. 


G 586 


ALBERT HORN SOHNE: HATTERSHEIM/MAIN 
Graphische Kunstanstalt 


Junger Werbegestalter | 
mit schr guter Ausbildung in Dekoration, Plakat und Prospektent- EIG Ü RLICHE ZEICHNER EI 


wurf, möchte sich als Voluntär in Graphik weiterbilden. (Modegraphikerin) sucht feste Anstellung. 
Angebote erbeten unter G 587 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 


Angebote an Peter Schalück, Lippstadt, Esbecker Straße 180 sudden ke Anna 
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Welchen 


. is jungen 
Bee LAYOUTER. 
a würde 


es 


MODE- 
BERNZEIGEN 


Textilunternehmens 


noch 
zu 


verbessern? 


Wenn Sie von Ihrer Veranlagung her einausgep gtes 


Kom aa =y 
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Gefühl für moderne Layout-Wirkung haben... 


wenn Sie außerdem ein gutes Gefühl für zeitgemäße 


Typographie haben... 


und wenn es Ihnen Freude macht, in einem aufge- 


schlossenem Team verantwortlich mitzuarbeiten, 


dann sollten Sie sich schnellstens um die vakante Stelle 


des Layouters in unserer Werbeabteilung bewerben. 


Wir wünschen uns einen jüngeren (25 bis 30 Jahre), 
mutigen Mitarbeiter, der sich nicht scheut, immer 
wieder aufs neue seine Arbeit zu durchdenken und 
immer wieder neue Wege aufzuzeigen. Die hohen An- 
forderungen, die wir an ihn stellen müssen, werden 


jedoch entsprechend gut dotiert. 


Bewerbungen erbitten wir unter Beifügung der übli- 


chen Bewerbungsunterlagen und Arbeitsproben unter 
G 588 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 


München 20, Abholfach. 


Der Typograph von heute 


macht sich Gedanken um seine Zukunft. Er sieht, wie sich der 
Einfluß der Werbeschaffenden immer verstärkt, und fragt sich, 
ob auch er eine Chance hat, sein Wissen um die Schrift an der 
richtigen Stelle zu verwerten. 
Sollten Sie neben guten fachlichen Kenntnissen auch noch die 
Befähigung zur Werbeberatung besitzen, dann schreiben Sie uns 
unter G 585 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach. 


GROSSE ÖSTERREICHISCHE WIRKWARENFABRIK (Voralberg) 


sucht gewandten Grafiker 


Wir bieten: Interessante Tätigkeit, selbständiges Arbeiten, gute 


Gehaltschancen und ein angenehmes Betriebsklima. 


Wir erwarten: Tüchtige Mitarbeit, ausreichende Praxiskenntnisse, 
evtl. auch Ehrfahrungen als Siebdrucker, und Freude 


an der Sache, 


Angebote mit Gehaltsansprüchen, Zeugnissen, Arbeitsproben, handge- 
schriebenem Lebenslauf sind zu richten unter G 584 an Verlag F, Bruck- 


mann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach, 
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_ Verantwortlich herausgegeben von 

Dr. Eberhard Hölscher, München 

os ünstlerische Gestaltung: Hans Kuh, München 
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“Kain Ehrenfeld, Innere KanalstraBe 93 
MENDE, Herbert 

Düsseldorf, Dormagener Straße 26 
MOORE, Gene 

c/o Tiffany & Co., 727 Fifth Avenue, 
New York 22, N. Y., USA 

PUDLICH, Robert 

Düsseldorf, Konkordiastraße 23 
REINER, Imre 

Lugano-Ruvigliana (Schweiz), Via Tanello 17 
ROBERTS, R. W. e 
Larkrise, Charlock-Way, Burpham near 
Guildford, Surrey, England 

SCARFE, Laurence 


4 Denmark Avenue, Wimbledon, London SW 19, 


England 

SCHAFFMEISTER, Hubert 

Köln, Engelbertstraße 67 
SCHWARZAT, Hannelore 
Düsseldorf, Graf-Recke-Straße 62 
STRATTON, Sheila 

39 Sydney Street, Chelsea, London SW 10, 
England 

TISDALL, Hans 

7 Brunell House, 105 Cheyne Walk, 
London SW 10, England 


SCHRIFTSTELLER 


ALEXANDRE, Alexandre 

21 bis Boulevard de Port Royal, Paris 13e, 
Frankreich 

BLUM, Sigwart 

Olivos (Argentinien), Quintana 2572 
HANSMANN, Liselotte 

München 13, Georgenstraße 46 


Die GEBRAUCHSGRAPHIK kann im gesamten 
Ausland abonniert werden. Auslieferung für 
ARGENTINA: Dr. Carlos Hirsch, Libros-Laminas 
Florida 165, Buenos-Aires 

AUSTRALIA: Camden Art Centre, Pty. Ltd., 

3 Brunswick Street, East Melbourne 

Universal Publications, 200 Campbell Street, 
Sydney N.S. W. 

BELGIQUE: M. Leclercq, 213, rue Américaine, 
Brüssel 5 

BRASIL: Henrique Bincer, 299, Praca da Repu- 
blica, SGo Paulo 

CANADA: Book and-Magazine Agency. 
Marianne von Blumenstein, 77 Lake shore Rd., 
Toronto-Mimico, Ont. 

CHILE: Eduardo Albers, Casilla 9763, Santiago 
DANMARK: Herbert Schwarz, Jägersborg Alle 127 
Kopenhagen-Gentofte 

ESPANA: Atheneum, Pasaje Marimon 23, 
Barcelona 

FRANCE: Arthur Reins, 4 Se Moncey, Paris 9 
tel. Trinite 30.39 

GREAT BRITAIN: Emgee Foreign Publications, 

16 Red Lion Square, London W. C.1 

INDIA: Books India, P. O. Box 550, Bombay-l. 
ITALIA: G. G. Görlich, Mailand, Via del Politec- 
nico 5; A. Salto, Mailand, Via Santo Spirito 14 
NEDERLAND: A. & H. Bruil, Uitgevers, Doetin- 
chem, Torenallee 30 

NIPPON: Maruzen Company, Ltd. 6 Tori-Nichome 
Nihonbashi, Tokyo; The Tokodo Shoten, Ltd. 
Nakauchi-Building,1-5, Nihonbashi-Tori, Chuo-ku, 
Tokyo; Oya Shoten Ltd. 29,5-chome, Sakurazuka 
Honduri, Toyonaka-shi, Osaka-fu 


"München 2, N) 
KAYSER, Alf 
Rotterdam (Holland), Noorderhavenkade 230 hi 
MEYER, Jide = N 
36b Heath Street, London NW 3, England - 
SADILA-MANTAU, Fie kt 

München 13, Hohenzollernstraße 4 

SCHWAIGER, Dr. Egloff 

München 23, Degenfeldstraße 5 


ENGLISCHE ÜBERSETZUNGEN 
SHAYNE, Mike 
München 2, Nymphenburger Straße 86 


; FRANZOSISCHE UBERSETZUNGEN 


ROBINEAU, A. 
München 2, Nymphenburger Straße 86 


SPANISCHE ÜBERSETZUNGEN 


MAITINSKY, Vera 
München 23, Römerstraße 17 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 


KITTSTEINER, Theo 
München 23, Leopoldstraße 52a 


GESAMTHERSTELLUNG 


F. BRUCKMANN KG, Graphische Kunstanstalten 
München, LothstraBe 1 


NORGE: Tryggve Juul Moller, Bokhandel, Oslo, 
Fr. Nansens Plass 8 

OSTERREICH: Durch jede Buchhandlung 
PORTUGAL: Livraria Aricie, Lissabon, Avenida 
Almirante Reis 106, 1° E 

SCHWEIZ: Verlag Heinz Engel, Herrliberg ZH, 
Schulhausstraße 698, sowie durch jede Buch- 
handlung 

SOUTH AFRICA: K. & P. Lohmiller, P. ©. Box 1802, 
Johannesburg : 
SUOMI: Rautatiekirjakauppa, Helsinki; Akatee- 
minen Kirjakauppa, Helsinki 

SVERIGE: Wennergren Williams, A. B. Fack 
Stockholm 30/Schweden 

URUGUAY: Libreria y Papeleria «Humanitas», 
Colonia 883, Montevideo 


USA: M. Flax, 10846 Lindbrook Drive, Los An- 
geles 24/Californien; Konrad Halle, 340 Haven 
Avenue, New York 33/N. Y.; Adolf Korper, 
655 West 160th Street, New York 32/N. Y.; 
Krochs Bookstore, Inc. 206 North, Michigan 
Ave., Chicago 1/ Illinois; Museum Books, Inc., 
48 East 43rd Street, New York 17 N. Y.; Paul 
J. Nothstein, 51 Puritan Ave., Highland Park 3, 
Mich.; Overseas Publishers Representatives, 29 
West 34th Street, New York I, N.Y.; Select Pub- 
lications Co., 4981 Vine St. Arlington, Calif.; Wit- 
tenborn & Co., Books on the Fine Art. 1018 Ma- 
dison Ave., New York 21/N. Y. Meier Bernstein, 
Books on Art, 51 East 42nd Street, New York 
City USA, Murray Hill 2-5089. 

Verantwortlich für Osterreich: Karl Höfle, Salz- 
burg, Bräuhausstraße 14 
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Wilhelm Deeg - Messebau - Köln-Deutz - Gotenring 1 - Ruf: Köln 62218 


DER GEBRAUCHSGRAPHIKER UND DAS RECHT Von Dr. jur. Franz J. Pfister» 96 Seiten » Leinen 7,50 DM 


Der PoryGrapu schrieb: »Das Buch ist praxisnahe geschrieben, indem es weniger Gesetzestexte bringt, dafür aber sinngemäß das herausschneidet, was den Gebrauchsgraphiker 
und seine Auftraggeber angeht; die Angaben der Gesetze und Paragraphen ermöglichen es, sich schnellstens in der in Frage kommenden Literatur zurechtzufinden.« -Sie sollten 


sich dieses Werk noch heute besorgen, es wird Ihnen gute Dienste leisten. 


VERLAG F.BRUCKMANN MÜNCHEN 5 


Lessing-Grotesk 


Eine breite Grotesk 
für Akzidenz 


und für Zeitung. Johannes Wagner GmbH 
In mager, halbfett Schriftgießerei und Messinglinienfabrik 


wigte fett lieferbar. Ingolstadt/Donau, Römerstraße 35/37 
Fernruf COrtskennzahl C841) 2447 


Telegramme: Hartschrift Ingolstadtdonau 


Schriften: Lessing-Grotesk mager und fett G599 
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Atomkraft für die Wirtschaft 


In den Forschungslaboratorien der Wissen- 
schaft wurde die Atomenergie gebändigt, 
die einmal Industrie und Wirtschaft trei- 
ben wird. Die Auswirkungen sind weit- 
reichend und müssen heute schon bei der 
Planung langfristiger Unternehmungen 
bedacht werden. Der Geschäftsmann, der 
auf der Höhe der Zeit sein will, braucht 
schnelle, zuverlässige Informationen über 
die wechselseitigen Beziehungen und Be- 
einflussungen von Forschung, Technik 
und Wirtschaft 


Aus allen Teilen der Erde berichten Tag 
für Tag die Korrespondenten der FINAN- 
CIAL TIMES. Die große, täglich erschei- 
nende Wirtschaftszeitung informiert und 
berät die führenden Männer der Wirt- 
schaft. Darum ist sie auch ein wertvoller 
Mittler von Angeboten und Geschäfts- 
berichten. Nicht von ungefähr inserieren 
in der FINANCIAL TIMES renommierte 
internationale Firmen, wie 

Mannesmann * Demag * AEG + Krupp » Phoenix- 
Rheinrohr + Daimler-Benz + Volkswagen * Fiat - 
ENI + Philips + Renault : Petrofina + Caterpillar - 
AMF + Unilever » Stewarts & Lloyds - ICI + Udde- 
holm + Volvo » L.M. Ericsson + ASEA + CIBA - 
Allis Chalmers » Texas Co. + SKF + Sandoz + Har- 
land & Wolff » BMC + St. Gobain + CSF + Hüls 


Es gibt nur eine 


INANCIAL TIMES 


Die täglich erscheinende führende Wirtschaftszeitung Europas, herausgegeben seit 1888, THE FINANCIAL TIMES — Bracken 
House, 10 Cannon Street, London, E. C. 4. 


